
Kronberger Sommer bringt die Stadt mit  
breit gefächertem Programm in Bewegung

Kronberg (kb) – Der Kronberger Sommer 
verspricht auch in diesem Jahr wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm mit Musik, 
Tanz, Sport, Kultur und Angeboten für Fami-
lien. Von Ende Juni bis Anfang August ver-
wandeln sich der Berliner Platz, der Victoria-
park, die Altstadt und mehrere Orte in Ober-
höchstadt in sommerliche Treffpunkte für 
Besucherinnen und Besucher jeden Alters.
Den Auftakt macht am Samstag, 27. Juni, von 
14 bis 22 Uhr die Eröffnung „Bienvenue à la 
plage de Kronberg“ auf dem Stadtstrand. Der 
Partnerschaftsverein Kronberg-Le Lavandou 
sorgt damit für einen Auftakt mit französisch-
mediterraner Note und eröffnet eine Veran-
staltungsreihe, die ganz auf sommerliche At-
mosphäre und lokale Beteiligung setzt. Es 
geht direkt weiter: Am Sonntag, 28. Juni, 
steht dann „Tanzen am Stadtstrand“ auf dem 
Programm. Los geht es um 14 Uhr mit Kin-
dertanz, gefolgt von Pilates um 15 Uhr. Da-
nach können sich Besucher um 15.45 Uhr 
beim LineDance-Workshop ausprobieren, be-

vor um 16.30 Uhr die LineDance-Party be-
ginnt. Am Abend folgen um 18 Uhr ein 
Bachata-Workshop und um 19 Uhr eine Tanz-
party, gestaltet von der Taunus Tanzschule 
Kronberg.

Musik, Begegnung und Vereinsleben
Auch in den folgenden Wochen bleibt der 
Stadtstrand ein zentraler Ort des Programms. 
Am Freitag, 3. Juli, von 17 bis 22 Uhr lädt 
„Sonnenschein & Palmen“ mit den Gikkeln-
de Hinkeln und dem Kappen-Klub 1902 
Kronberg zu einem sommerlichen Abend ein. 
Am Samstag, 4., und Sonntag, 5. Juli, jeweils 
von 14 bis 22 Uhr folgt mit „Live-Musik-
Rhythmus“ ein musikalisches Wochenende 
vom Verein Aktives Kronberg.
Weitere Höhepunkte sind „Burg@Beach“ am 
Freitag, 10. Juli, von 17 bis 22 Uhr, „Winevi-
bes“ am Samstag, 11. Juli, von 14 bis 22 Uhr 
und „Sport für alle“ am Sonntag, 12. Juli, von 
14 bis 22 Uhr. In der zweiten Julihälfte setzt 
sich das Programm mit „Beachvolleyball ver-
bindet“ am Freitag, 17. Juli, von 17 bis 22 
Uhr und „Hawaii – Aloha am Stadtstrand“ am 
Samstag, 18. Juli, von 14 bis 22 Uhr fort. Am 
Sonntag, 19. Juli, ebenso von 14 bis 22 Uhr, 
lädt der MTV 1862 Kronberg erneut zu „Sport 
für alle“ ein.
Besonders spannend wird es auch am Freitag, 
24. Juli, wenn der Musik-Verein Kronberg im 
Taunus ab 17 Uhr mit „O’zapft unter Palmen 
Sommerwiesn“ ein bayerisch geprägtes Fest 
ausrichtet. Einen Tag später, am Samstag, 25. 
Juli, von 14 bis 22 Uhr, feiert der DRK-Orts-
verein Kronberg sein 125-jähriges Jubiläum. 
Am Sonntag, 26. Juli, von 14 bis 22 Uhr folgt 
schließlich „Kronberg im Fokus – Der Kame-
ra Klub live“ in der Gastronomie Adler mit 
Vereinsvorstellung, Technik-Talk, Foto-Tipps 
sowie Foto-Touren durch die Altstadt um  
15 Uhr und den Viktoriapark um 17 Uhr.

Oberhöchstädter Sommer
Parallel dazu läuft von Freitag, 26. Juni, bis 
Freitag, 10. Juli, der Oberhöchstädter Som-
mer mit Kleinkunst, Lesungen und Musik. 
Alle Veranstaltungen sind frei zugänglich und 
finden an unterschiedlichen Orten wie dem 
Dalles, am Porto-Recanati-Platz und in der 

Hildmannschen Scheune statt. Den Auftakt 
bildet am Freitag, 26. Juni, um 19 Uhr der 
Cocktailabend in der Hildmannschen Scheu-
ne. Für Kinder gibt es am Dienstag, 30. Juni, 
um 15 Uhr und 16.30 Uhr das Tritrapuppen-
theater am Porto-Recanati-Platz. Am Freitag, 
3. Juli, folgt ein Open-Air-Kino mit einer 
Vorstellung für Kinder um 16 Uhr und einer 
Abendvorstellung für Erwachsene um 19.30 
Uhr. Den Abschluss der Reihe bildet am Frei-
tag, 10. Juli, um 19 Uhr der Auftritt von Tau-
nusbears MC mit Thunder Maids.

Familien und Stadtleben
Auch für Kinder und Familien hält das Pro-
gramm mehrere eigene Angebote bereit. Am 
Sonntag, 5. Juli, um 16 Uhr zeigt der Kron-
berger Kulturkreis im Victoriapark mit 
„Blinklichttheater und den Bremer Stadtmu-
sikanten“ ein Kulturhäppchen für Kinder. Am 
Sonntag, 12. Juli, um 16 Uhr startet am Treff-
punkt Schirnbrunnen eine Führung auf dem 
Kronberger Märchenpfad für Kinder ab fünf 
Jahren. Am Sonntag, 26. Juli, folgt mit „Frau 
Mangolds kleiner Garten“ ein weiteres Stück 
für junge Besucher ab drei Jahren, ebenfalls 
im Victoriapark.
Zum städtischen Alltag gehören außerdem 
die Wochenmärkte in Kronberg und Schön-
berg, die das Programm über mehrere Wo-
chen begleiten. Der Wochenmarkt Schönberg 
findet am Donnerstag, 2. Juli, 9. Juli, 16. Juli, 
23. Juli und 30. Juli, jeweils von 8 bis 13 Uhr, 
auf dem Ernst-Schneider-Platz statt. Der Wo-
chenmarkt Kronberg ist am Samstag, 4. Juli, 
11. Juli, 18. Juli, 25. Juli und 1. August, je-
weils von 8 bis 13 Uhr, auf dem Berliner Platz 
zu finden. Was auch nicht fehlen darf: die 
Thäler Kerb, die von Dienstag, 7., bis Mitt-
woch, 8. Juli, in der Steinstraße stattfindet 
und fest zum Sommer in Kronberg gehört.
Dazu kommt der Flohmarkt als Highlight in 
der Kronberger Stadtmitte am Sonntag, 5. 
Juli, von 9 bis 16 Uhr. Am Freitag, 31. Juli, 
von 18.30 bis 22 Uhr folgt auf dem Berliner 
Platz noch das Jubiläum „Partnerschaftsver-
ein Kronberg – Aberystwyth 30 Jahre“, bevor 
die Kronberger Weinzeit am Samstag, 1. Au-
gust, und Sonntag, 2. August, den Schluss-
punkt setzt.
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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Telefon  06196 - 5602 300
willkommen@blumenauer-badsoden.de

Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Bäckerei Flach
der Taunusbäcker

info@taunusbaecker-flach.de
www.taunusbaecker-flach.de

Ab August eröffnen wir  
für Sie unsere neue Filiale in der 

Stadtmitte Kronberg.

Dort sind wir dann  
7 Tage/Woche für Sie da.

Die warme Jahreszeit entfacht ein buntes sowie reges Treiben auf dem Berliner Platz. � Foto: Stadt Kronberg
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Apotheke am Westerbach 
Westerbachstraße 23, Kronberg  
Telefon: 06173 2025

Limes Apotheke 
Marktplatz 23, Schwalbach  
Telefon: 06196 779980

Hof Apotheke 
Friedrich-Ebert-Str. 16, Kronberg 
Telefon: 06173 79771

St. Barbara Apotheke 
Hauptstraße 50, Sulzbach  
Telefon: 06196 71891

Limes Apotheke 
Marktplatz 23, Schwalbach  
Telefon: 06196 779980

Alte Apotheke 
Limburger Straße 1 A, Königstein  
Telefon: 06174 21264

Goldbach Apotheke 
Hauptstraße 67, Eppstein 
Telefon: 06198 9628

Apotheken-
Dienst

Dear Britain
Sachbuch von Annette Dittert, DuMont,  
24 Euro

Annette Dittert ist uns allen als ARD-Kor-
respondentin bekannt. 17 Jahre lang arbeite-
te sie in London, das sie als „meine einzige 
große Liebe“ beschreibt. Ende 2025 verließ 
sie die ARD und lebt seitdem als freie Jour-
nalistin in ihrem Hausboot „Emily“ auf ei-
nem Londoner Kanal. „Der Brexit kam und 
war eigentlich ein Trennungsgrund. Aber 
ich bin geblieben, und heute sage ich gern 
im Scherz: Ich bin jetzt mit London verhei-
ratet.“ Im Sommer letzten Jahres hat sie die 
britische Staatsbürgerschaft angenommen. 
Ihr Buch „Dear Britain“ liest sich wie eine 
Liebeserklärung an ihre neue Heimat. Der 
Leser begleitet sie auf einer Reise durch das 
Königreich und liest gebannt über Traditio-
nen, Politik und Soziales. Wir erfahren von 
der Bedeutung der Monarchie, gehen an der 
Themse auf Schatzsuche und lernen über 
die Kunst des englischen Gartens. Weitere 
Kapitel sind Problemen der Umwelt, der so-
zialen Ungleichheit oder der Bedeutung des 
englischen Oberhauses gewidmet. Die Au-
torin lädt uns zu Streifzügen durch Wales 
und Schottland ein und erklärt, warum sich 
die Engländer lieber als „British“ denn als 
„English“ bezeichnen. Annette Dittert wirft 
einen ebenso analytischen wie liebevollen 
Blick auf ein Land, das uns Europäern oft 
Rätsel aufgibt, und räumt mit Klischees und 
Vorurteilen auf. Damit bringt sie uns unseren 
Nachbarn ein gutes Stück näher. Man wird 
nach der Lektüre einen Reiseführer erwerben 
wollen, um dieses liebenswerte Land selbst 
einmal zu besuchen.

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

„Kommunen am Limit“ – Kronberg könnte die nächste sein
Kronberg (kb) – Von Flensburg bis Garmisch 
und von Saarbrücken bis Frankfurt/Oder be-
teiligten sich am 22. Juni eine große Zahl an 
Städten, Landkreisen und Gemeinden am Ak-
tionstag „Kommunen am Limit“.
Initiiert vom Deutschen Städtetag, dem Deut-
schen Landkreistag und dem Deutschen Städ-
te- und Gemeindebund soll mit Aktionen und 
Wortmeldungen eindringlich darauf hinge-
wiesen werden, wie prekär es bundesweit um 
die Finanzen vieler Kommunen bestellt ist.
Büchereien, Freibäder oder auch Kinderta-
gesstätten wurden hierzu vielerorts mit gelb-
schwarzem Flatterband abgesperrt, um zu un-
terstreichen, dass sie von der Schließung be-
droht sind, wenn Bund und Länder nicht maß-
geblich zur Entlastung kommunaler Haushalte 
beitragen. 
Zu viele Aufgaben, so die einhellige Meinung 
in Landratsämtern und Rathäusern hierzulan-
de, wurden in den vergangenen Jahren von 
Berlin aus über die Landeshauptstädte an die 

Kommunen durchgereicht. Ohne allerdings 
dafür Sorge zu tragen, dass die finanzielle 
Ausstattung der Städte, Kreise und Gemein-
den entsprechend angepasst wird.
„Das führt das oft beschworene Subsidiari-
tätsprinzip ad absurdum“ unterstreicht Kron-
bergs Bürgermeister und Kämmerer Chris-
toph König. Zwar sei auch er der Überzeu-
gung, dass viele Herausforderungen, die die 
Menschen hierzulande ganz konkret betref-
fen, auch am besten direkt vor Ort angegan-
gen werden können. Das funktioniere, aber 
nur dann, wenn auch das Geld dafür im aus-
reichenden Maß vorhanden ist.
König: „Vereinfacht ausgedrückt, müssen 
wir zu dem bewährten Grundsatz zurück-
kehren: Wer bestellt, bezahlt!“ Wenn in Ber-
lin oder Wiesbaden aus durchaus nachvoll-
ziehbaren Gründen die Nachmittagsbetreu-
ung für Grundschulkinder, höhere Tarifab-
schlüsse für Mitarbeitende im Öffentlichen 
Dienst oder die Unterbringung von Geflüch-

teten bestellt würden, dann müssten die Ver-
antwortlichen dort auch dafür sorgen, dass 
die Kommunen liefern können. „Das Ge-
genteil ist jedoch zunehmend der Fall. Im-
mer mehr Bestellungen gehen bei uns ein, 
von denen wir kaum noch wissen, wie wir 
sie bezahlen sollen.“
Das sei, so König, in Kronberg genauso wie 
in Hofheim, Rüsselsheim oder in vielen an-
deren Städten und Gemeinden in Deutsch-
land. Während dort am Montag jedoch die 
gelb-schwarzen Flatterbänder aufgezogen 
wurden, war das in der Burgstadt nicht der 
Fall. Und das aus gutem Grund, wie Rathaus-
chef König mit Blick auf die städtischen Fi-
nanzen betont: „Es genügt ein kurzer Blick in 
unseren Haushalt, um zu erkennen, dass wir 
noch ausreichend Mittel haben, um den Be-
trieb unserer Kitas, unserer Stadtbücherei 
oder auch unseres Freibads sicherzustellen.“ 
Zwar liege die Betonung ganz klar auf 
„noch“. Das hätten die Haushaltsberatungen 

für dieses Jahr überdeutlich gezeigt.
Dennoch wäre es ein Leichtes, den Verant-
wortlichen der Burgstadt ein Jammern auf 
vergleichsweise hohem Niveau zu unter-
stellen. König: „Diesem möglichen Vor-
wurf wollen und werden wir uns nicht aus-
setzen – gerade auch mit Rücksicht auf all 
die anderen Kommunen, denen es bereits 
heute deutlich schlechter geht.“ Die Bot-
schaft des Aktionstages sei viel zu wichtig, 
als dass der Alarmruf durch Nebengeräu-
sche gestört werden sollte.
König: „Wenn bei uns heute keine Flatter-
bänder zu sehen sein werden, dann heißt 
das daher auch nicht, dass wir die Sorgen 
und Forderungen der Verantwortlichen in 
den anderen Rathäusern und Landratsäm-
tern nicht im vollen Umfang teilen. Im 
Gegenteil, wenn sich nicht grundlegend 
etwas an der Finanzierung der Kommunen 
verbessert, sind wir die nächsten in der 
Reihe.“

Neue Wärme braucht das Land
Kronberg (kb) – Für die Kronberger Grünen 
ist klar, dass die Kommunale Wärmeplanung 
unerlässlich ist, um die Wärmeversorgung der 
Kronberger Haushalte nachhaltig zu sichern 
und die Klimaziele zu erreichen. Sie fordern 
ein transparentes und effizientes Vorgehen bei 
diesem zentralen Vorhaben.
Jahrzehntelang hieß Heizen in Deutschland: 
Öl und Gas. In den kommenden Jahren wird 
sich das grundlegend verändern. Richtig an-
gepackt, gewinnen dabei alle: die Bürgerin-
nen und Bürger durch sichere Versorgung und 
stabile Preise, die Stadt durch ein kli-
mafreundliches Energiesystem. 
Wie diese Wärmewende gelingen soll, darü-
ber entscheidet Kronberg in den kommenden 
Monaten: Der Stadtverordnetenversammlung 
liegt das Konzept zur Kommunalen Wärme-
planung zum Beschluss vor. Die Grünen tra-
gen es mit – und wollen es an entscheidenden 
Stellen schärfen. Wie dringend das Thema ist, 
zeigen folgende Zahlen: Über 72 Prozent der 
Kronberger Gebäude hängen am Erdgasnetz, 
mehr als 87 Prozent der verbrauchten Wärme 
stammt aus fossilen Quellen. „Wer hier 
bremst, riskiert, dass die Kronbergerinnen 
und Kronberger am Ende die Zeche zahlen – 
mit immer höheren Energiekosten und einem 
Gasnetz, das irgendwann stillgelegt wird”, 
sagt Alexander Zock, Co-Fraktionsvorsitzen-
der der Grünen. „Am Ende geht es darum, 
dass die Menschen in Kronberg verlässlich 
und zu bezahlbaren Preisen heizen können - 
unabhängig von dem volatilen Markt für fos-
sile Brennstoffe.“

Dänemark zeigt, wie es geht
Dass die Wärmewende gelingen kann, zeigt 
ein Blick nach Norden. In Dänemark werden 
etwa zwei Drittel der Haushalte mit Fernwär-
me versorgt – in Deutschland sind es nur rund 
15 Prozent. Die Durchschnittskosten für ein 
Standardhaus liegen bei knapp unter 2.000 

Euro im Jahr – denn die Versorger sind ge-
setzlich verpflichtet, kostengünstig zu arbei-
ten und Gewinne an die Kundinnen und Kun-
den auszuschütten. Der Schlüssel zum Erfolg: 
langfristige Planung. Schon wenige Jahre 
nach der Ölkrise 1973 machte Dänemark die 
Kommunale Wärmeplanung 1979 für alle Ge-
meinden verpflichtend. „Die Dänen haben 
gezeigt, dass der Umstieg ohne große soziale 
Konflikte möglich ist – wenn man frühzeitig 
und gemeinschaftlich plant“, sagt Mechthild 
Schwetje, Co-Fraktionsvorsitzende und für 
die Grünen im Ausschuss Stadtentwicklung 
und Umwelt. „Genau diesen Weg sollten wir 
in Kronberg gehen.” 

Strom und Wärme zusammen denken
Für die Grünen ist klar: Wärmeplanung ist 
weit mehr als die Frage nach Fernwärmenet-
zen. „Wir müssen das große Ganze sehen”, 
betont Alexander Zock. „Eine Wärmepumpe 
braucht ein leistungsfähiges Stromnetz. Geo-
thermie, Solarthermie, Abwärme aus Rechen-
zentren – all das greift ineinander. Wer Wär-
me und Strom getrennt plant, investiert am 
Ende an der falschen Stelle.” Deshalb schla-
gen die Grünen einen öffentlich tagenden 
„Runden Tisch Wärmeplanung” vor – mit 
Energieversorgern, Netzbetreibern, Fachleu-
ten, lokalen Großverbrauchern und Vertretern 
aus Magistrat und Fraktionen. „Unser ge-
meinsames Ziel muss es sein, Stromnetz und 
Wärmewende als Einheit zu denken”, sagt 
Zock. „Nur so vermeiden wir Fehlinvestitio-
nen und halten die Energiekosten für die 
Kronberger Haushalte langfristig stabil“.

Auch die Altstadt soll nicht warten
Im Zentrum des zum Beschluss stehenden 
Konzepts stehen vier Startermaßnahmen. 
Dass dabei zunächst die Gewerbegebiete 
Kronberg-Süd und Kronberger Hang auf ihr 
Fernwärmepotenzial untersucht werden, hal-

ten die Grünen für richtig – das Geld dafür sei 
vorhanden. Sie wollen aber zusätzlich eine 
Machbarkeitsstudie für die Altstadt auf den 
Weg bringen, für die im Haushalt bislang kei-
ne Mittel vorgesehen sind. „Warum sollten 
die Bürgerinnen und Bürger warten?”, fragt 
Zock. „Gerade die Altstadt mit ihrer engen 
Bebauung, dem Denkmalschutz und gerin-
gem Geothermie-Potenzial braucht früh Klar-
heit. Wir dürfen uns nicht nur auf das Gewer-
be konzentrieren und die Wohnquartiere hin-
ten anstellen. Das greift zu kurz.”

Klarheit für jeden Haushalt
Für die Grünen hat die Wärmeplanung 
noch einen ganz praktischen Wert: Sie 
schafft Orientierung. „Viele Menschen 
fragen sich gerade: Soll ich jetzt in eine 
neue Heizung investieren – oder kommt 
bei mir vielleicht Fernwärme?”, sagt Zock. 
„Die Wärmeplanung gibt darauf eine Ant-
wort.” Wo ein Wärmenetz entstehen kann, 
lohnt sich das Warten. Wo absehbar keines 
kommt, können Eigentümerinnen und Ei-
gentümer frühzeitig auf eigene Lösungen 
wie eine Wärmepumpe setzen – und pas-
sende Förderungen nutzen. „Je früher die-
se Klarheit da ist, desto besser kann jeder 
Haushalt planen.“

Klares Bekenntnis zu 2035
Hinter ihren Vorschlägen steht für die Grü-
nen ein grundsätzliches Versprechen. „Die 
Stadtverordnetenversammlung hat vor Jah-
ren ohne Gegenstimme beschlossen, Kron-
berg bis 2035 klimaneutral zu machen”, 
sagt Mechthild Schwetje. „Laut Gutachten 
müssen wir im Wärmebereich jetzt Tempo 
machen. Wer heute bei den ersten Schritten 
spart oder bremst, der macht es den Kron-
bergerinnen und Kronbergern schwerer, in 
zwanzig Jahren noch sicher und günstig zu 
heizen. Das wollen wir verhindern.”

Sachspenden für Handtaschenbörse erbeten 
– Verkaufserlös kommt Frauen in Not zugute

Kronberg (kb) – Gut erhaltene und neuwerti-
ge Handtaschen, Rucksäcke und Geldbörsen 
gesucht. Für die im Rahmen des Kronberger 
Flohmarkts am Sonntag, 5. Juli, stattfindende 
jährliche „Handtaschenbörse“ ruft die städti-
sche Gleichstellungsstelle gemeinsam mit 
den Kronberger Frauenverbänden dazu auf, 
nicht mehr benötigte Taschen zu spenden. Der 
Erlös aus dem Verkauf kommt vollständig 
dem Verein „Frauen helfen Frauen“ in Ober-
ursel zugute.
Viele Kronbergerinnen und Kronberger besit-
zen sicher Handtaschen, Rucksäcke oder 
Geldbörsen, die kaum noch genutzt werden, 
sich aber noch in einem sehr guten Zustand 
befinden. Diese sollen im Rahmen der Hand-
taschenbörse ein neues Zuhause finden und 
gleichzeitig etwas Gutes bewirken. Gesucht 
werden daher modische, gepflegte und mög-
lichst neuwertige Taschen aller Art.
Mit der Aktion möchten die Organisatorinnen 
ein Zeichen der Solidarität setzen und Frauen 
unterstützen, die sich in schwierigen Lebens-
situationen befinden. Frauenhäuser leisten 
täglich unverzichtbare Arbeit, indem sie Frau-
en in Not und deren Kindern Schutz, Bera-

tung und Perspektiven bieten. Um diese wich-
tige Aufgabe erfüllen zu können, sind sie auf 
finanzielle Unterstützung angewiesen. 
„Jede gespendete Tasche hilft dabei, Mittel 
für das Frauenhaus zu sammeln und Frauen in 
Not konkret zu unterstützen. Die Beratungs-
stelle und das Frauenhaus des Vereins ,Frauen 
helfen Frauen‘ in Oberursel ist für Betroffene 
in Kronberg die nächstgelegene Hilfsstelle“, 
unterstreicht Kronbergs Gleichstellungsbe-
auftragte, Nora Arharbi.
Interessierte, die keine Taschen spenden oder 
erwerben möchten, können die Arbeit des 
Vereins „Frauen helfen Frauen“ auch direkt 
mit einer Geldspende unterstützen. Die Anga-
ben für eine Spende an den Verein sind im In-
ternet unter www.frauenhaus-oberursel.de  zu 
finden. „Jede finanzielle Zuwendung hilft da-
bei, Beratungsangebote, Schutzräume und 
Hilfsangebote für von Gewalt betroffene 
Frauen und ihre Kinder aufrechtzuerhalten 
und auszubauen“, so Arharbi.
Taschenspenden können bis Donnerstag,  
2. Juli, während der regulären Öffnungszeiten 
im Bürgerbüro, der Stadtbücherei und im Rat-
haus abgegeben werden. 
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Drei-Chöre-Konzert mit Liedern und  
Chansons aus verschiedenen Kulturen

Kronberg (kb) – Es ist kurz vor 20 Uhr an 
diesem Freitagabend, 12. Juni. Die Kronber-
ger Altstadt ist belebt, viele Jugendliche tra-
gen stolz ihre verschiedenfarbigen Pullis und 
Shirts, die sie als Mitglieder unterschiedlicher 
Chorensembles kennzeichnen. Am Eingang 
der Stadtkirche werden Besucherinnen und 
Besucher freundlich empfangen und mit Pro-
grammheften versorgt, unter anderem durch 
Mitglieder der Gemeinde, die für einen rei-
bungslosen Ablauf sorgen.
Kurz nach 20 Uhr betreten die rund 50 „Kö-
nigskinder“, das Chorensemble der Kronber-
ger Altkönigschule, unter Applaus die Altar-
insel und stimmen ihr erstes Lied an. Der Auf-
stieg zur Orgelempore eröffnet einen beson-
ders überwältigenden Eindruck der Akustik 
und der räumlichen Wirkung des sakralen 
Langhauses, das durch seine Bauweise einen 
vollen und zugleich klaren Klang trägt.
Gastgeber Wolfram Gaigl, Musikpädagoge an 
der AKS, begrüßt Publikum und Chöre: „Un-
ser Dank geht vor allem an die Evangelische 
Johannesgemeinde. Wir sind fasziniert von 
diesem Kirchenraum und wollten hier schon 
seit langem musizieren.“ Die Stadtkirche, um 
1440 errichtet, bietet mit ihrem historischen 
Holztonnengewölbe, dessen Bemalung im 17. 
Jahrhundert entstand, einen besonderen Rah-
men. Zugleich verweist Gaigl auf eine Prem-
iere: „Das ist das erste Chorkonzert in Verbin-
dung mit Gast- und Partnerchören.“
Neben den „Königskindern“ sind die „Chor-
kids“ aus Illertissen unter der Leitung von 
Michael Heinrichs sowie der Oberstufenchor 
der Wiesbadener Oranienschule unter Tobias 
Hahn zu Gast. Die Zusammenarbeit sei eher 
zufällig zustande gekommen, so Gaigl, nach-
dem andere Chöre kurzfristig aufgrund der 
Nähe zu mündlichen Abiturprüfungen abge-
sagt hatten.
Die „Königskinder“ eröffnen das Programm 
unter anderem mit der A-cappella-Vertonung 
des Gedichts „Der gereimte Löwe“ von James 
Krüss. Dabei zeigen die jungen Sängerinnen 

und Sänger sowohl Präzision als auch Aus-
drucksstärke. Ein besonderer Moment ist die 
Ehrung langjähriger Mitglieder: 17 Jugendli-
che, etwa ein Drittel des Chors, erhalten für 
ihr Engagement Auszeichnungen – eine schö-
ne Motivation und fester Bestandteil der En-
sembletradition.
Anschließend übernehmen die „Chorkids“. In 
violetten Pullovern präsentieren sie unter an-
derem bekannte Stücke aus dem Film „Les 
Choristes“ auf Französisch. Besonders beein-
druckt das Solo von Anna-Lina (7. Klasse), 
das vom Publikum mit langem Applaus ge-
würdigt wird. Chorleiter Heinrichs tritt dabei 
bewusst in den Hintergrund und überlässt sei-
nen Schützlingen die Bühne. Drei der fünf 
Stücke werden a cappella vorgetragen, was 
die Qualität des Ensembles unterstreicht, das 
bereits mehrfach beim Bayerischen Chor-
wettbewerb ausgezeichnet wurde.
Der Chor der Oranienschule setzt mit seinem 
Repertoire einen deutlichen Kontrast. Neben 
choralen Klängen erklingen experimentelle 
Stücke mit internationalen Einflüssen. Rhyth-
mische Elemente wie Klatschen, Schnipsen 
und Stampfen sowie der Einsatz von Instru-
menten wie Djembé und Cabalonga (Samen-
schalen-Rassel) prägen die Darbietungen. 
Teilweise entstehen vielschichtige Klangbil-
der durch Polyphonie und körperliche Rhyth-
musarbeit. Auch moderne Werke wie „Dawn 
& Dusk“ des indonesischen Komponisten 
Ken Steven gehören zum Programm und sor-
gen für ein vielseitiges Klangbild.
Zum Abschluss kommen alle drei Chöre zu-
sammen. Erst jetzt wird deutlich, dass rund 
130 Jugendliche an diesem Abend gemein-
sam musizieren. Mit dem „Abendlied“ von 
Johannes Reiche, in einer von einer Schülerin 
des Wiesbadener Chors neu arrangierten vier-
stimmigen Fassung mit zusätzlicher Männer-
stimme, endet das Konzert unter großem Ap-
plaus. Gastgeber Gaigl bringt die Begeiste-
rung des Abends schließlich knapp auf den 
Punkt: „Geil, oder!“

Die Stimmen der „Königskinder“ erzeugen eine besondere Atmosphäre in der Johanniskirche.
� Foto: El Manshi

Unsere Leserin Dorothea Peukert schreibt 
uns bezüglich der städtischen Werbung für 
den Kronberger Sommer:
Das Veranstaltungsprogramm in Kronberg 
kann sich wahrlich sehen lassen. Großartig, 
was die verschiedenen Institutionen und Ver-
eine, oft ehrenamtlich, für Bürger und Besu-
cher aller Altersgruppen immer wieder auf 
die Beine stellen! Ich würde das aktuelle Falt-
blatt für das dritte Quartal, das nun ausliegt, 
gerne und voller Stolz an Freunde und Be-
kannte verteilen, denn es ist inhaltlich und 
gestalterisch gut gelungen – wäre da nicht das 
Foto auf dem Deckblatt. 
Im Vordergrund räkelt sich ein blondgelock-
ter Bikini im Liegestuhl an einem breiten 
Sandstrand; im Mittelfeld links blitzt blau 
ein Pool, Party feiernde Klone schwingen 
ihre Gläser im Zentrum. Im Hintergrund 
grüßt die Burg mit abgeschnittenen Türmen. 
Man schaut ratlos und ungläubig auf das 

Treiben. Mit Gespür für den Charakter unse-
rer Stadt und den Inhalt des Faltblatts hat der 
Herausgeber die als Urheber zitierte KI ein-
deutig nicht gefüttert.
Schlimmer geht’s nimmer, möchte man den-
ken. Oh doch! Siehe Instagram! Auf dieser 
Plattform wirbt das Stadtmarketing für die Er-
öffnung des Kronberger Sommers am Sams-
tag, 27. und Sonntag, 28. Juni. Wir sehen Er-
wachsene in Badekleidung unter Palmen an 
einem schier endlosen Sandstrand, Badehüt-
ten, Grillbude und Weinausschank. Für 
Schwimmnudeln, Sandeimerchen, Kinder 
und Hunde war wohl kein Raum mehr in der 
KI-Fantasie. Der Partnerschaftsverein Le La-
vandou wird viel zu tun haben, um die bei ei-
ner undefinierten Duz-Klientel geweckten 
Erwartungen zu erfüllen. Oder vielleicht han-
delt es sich um eine Satire auf KI als neuer 
Sündenbock für alle Gelegenheiten, und ich 
verstehe sie nur nicht?

Leserbrief
Sündenbock KI

Anzeigen- 
annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Nach nunmehr 103 Jahren über drei Generationen  
schließen wir unsere Bäckerei Ende Juli 2026.

Wir bedanken uns bei all unseren Kundinnen und Kunden 
für die oft schon jahrzehntelange Treue und  

liebgewordenen menschlichen Kontakte, die uns über  
die Jahre die Freude am Beruf gegeben haben. 

Unsere Filiale am Berliner Platz übergeben wir in die 
erfahrenen Hände unseres Kollegen Stefan Flach,  

dem wir zum Neuanfang an diesem Standort  
viel Erfolg und alles Gute wünschen.

Familie Christ und Mitarbeiter



Seite 4 – KW 26	 KRONBERGER BOTE� 26. Juni 2026

Anzeigengröße: 6-spaltig/250mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.

MCS

X X

X

X

X

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

X

X

X

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

HochtaunusVerlag

Wolfgang Huber
Anzeigenberatung
e-mail: w.huber@hochtaunusverlag.de

61440 Oberursel (Taunus) · Vorstadt 20
Telefon: 06171 / 62 88 15
Telefax: 06171 / 62 88 19
www.hochtaunusverlag.de

Visitenkarte_WHuber.indd   1 06.02.17   13:03

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

HochtaunusVerlag

Wolfgang Huber
Anzeigenberatung
e-mail: w.huber@hochtaunusverlag.de

61440 Oberursel (Taunus) · Vorstadt 20
Telefon: 06171 / 62 88 15
Telefax: 06171 / 62 88 19
www.hochtaunusverlag.de

Visitenkarte_WHuber.indd   1 06.02.17   13:03

26. Jahrgang Donnerstag, 7. Januar 2021 Kalenderwoche 1

Herausgegeben vom Hochtaunus Verlag GmbH · Vorstadt 20 · 61440 Oberursel · Telefon 0 61 71 / 62 88 - 0 · Telefax 0 61 71 / 62 88 -19

Auflage: 15.500 Exemplare

14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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MODERNE WERBUNG FÜR KLEINE BETRIEBE
Geringe Kosten, große Wirkung: Neue Kunden mit Online-Kampagnen erreichen

Während große Unter-
nehmen längst Daten 
analysieren, Zielgruppen 
pixelgenau ansprechen 
und ihre Kampagnen in 
Echtzeit optimieren, set-
zen 80 Prozent der klei-
nen und mittleren Unter-
nehmen (KMUs) in 
Deutschland kein profes-
sionelles Marketing ein.

Dabei ist digitales Marketing 
längst kein Hexenwerk mehr, 
sondern ein Werkzeug, das 
auch für den Tischlerbetrieb, 
die  Bäckerei oder den Elekt-
riker um die Ecke funktio-
niert. Und es bietet präzise, 
messbare sowie kosteneffi-
ziente Möglichkeiten, um 
neue Kundengruppen zu er-
reichen. Besonders für 
KMUs, die oft weder Zeit 
noch Budget für große Kam-
pagnen haben, kann es der 

Schlüssel sein, um im Wett-
bewerb zu bestehen.

Messbare Ergebnisse
Doch was genau verbirgt sich 
hinter dem Begriff? Digitales 
Marketing umfasst alle Maß-
nahmen, die online stattfin-
den, um Produkte oder 
Dienstleistungen bekannt zu 
machen. Das reicht von Soci-
al-Media-Anzeigen über 
Suchmaschinenwerbung bis 
hin zu E-Mail-Kampagnen.
Im Gegensatz zu klassischen 
Methoden wie Flyern oder 
Zeitungsanzeigen ermöglicht 
es eine präzise Zielgruppenan-
sprache, messbare Ergebnisse 
und Echtzeit-Optimierung.

Keine Einbahnstraße
Früher war Werbung eine 
Einbahnstraße: Man buchte 
eine Anzeige und hoffte, 
dass sie die richtigen Leute 

erreichte. Heute weiß man 
genau, wer die Werbung 
sieht. Und vor allem: was 
sie danach tun. Tools analy-
sieren, wer auf eine Anzeige 
klickt, wie lange Nutzerin-
nen und Nutzer auf einer 
Website bleiben oder ob sie 
am Ende tatsächlich kau-
fen.
Diese Daten fließen direkt 
zurück in die Kampagne 
und verbessern sie automa-
tisch. Plattformen wie 
Nanos gehen noch einen 
Schritt weiter: Sie nutzen 
KI, um Anzeigen nicht nur 
zu schalten, sondern täglich 
zu  optimieren, ganz ohne 
 manuellen Aufwand.

Punktgenau und flexibel
Für viele Kleinbetriebe 
klingt das zunächst nach 
einem  großen Aufwand. 
Doch der Einstieg ist einfa-
cher, als man denkt. Wich-
tig, aber dennoch einfach: 
die Zielgruppe klar definie-
ren. Wer sind die Kunden 
und Kundinnen, die ich er-
reichen möchte? Wo halten 
sie sich online auf? Soci-
al-Media-Plattformen wie 
Facebook oder Instagram 
eignen sich besonders für 
visuelle Produkte oder 
Dienstleistungen, während 
Google Ads ideal ist, um 
Nutzer und Nutzerinnen zu 
erreichen, die gezielt nach 
bestimmten Angeboten su-
chen. Auch die Ziele sollten 
klar sein: Soll die Kampa-
gne die Bekanntheit stei-
gern, Anfragen generieren 
oder direkt Verkäufe erhö-
hen?
Ein weiterer Vorteil des 
 digitalen Marketings: es 
lässt sich flexibel anpassen. 
Budgets können  jederzeit 

angepasst werden, und 
dank präziser Zielgruppen-
ansprache erreichen Sie 
genau diejenigen, die tat-
sächlich Interesse an Ihren 
Leistungen haben. Das 
spart nicht nur Kosten, son-
dern erhöht auch die Effizi-
enz der Werbung.

Lokal sichtbarer werden
Für den kleinen Tischlerbe-
trieb aus Berlin bedeutet 
das: Durch digitale Werbung 
kann er lokal sichtbarer wer-
den, wenn Kunden und Kun-
dinnen nach „Tischler in mei-
ner Nähe“ suchen. Gleichzei-
tig lassen sich gezielt diejeni-
gen ansprechen, die nach 
Maßanfertigungen oder 
 bestimmten Holzarbeiten 
suchen.
Ein Beispiel: Der Betrieb 
„Holz & Mehr“ aus Lichten-
berg  setzte jahrelang auf 
 Mundpropaganda und An-

zeigen in der lokalen Zei-
tung. Seit dem Umstieg auf 
digitale Werbung läuft die 
erste Kampagne in unter 
10 Minuten. Die KI über-
nimmt das Schalten und 
Optimieren der Anzeigen 
auf Plattformen wie Goo-
gle und Facebook. Das Er-
gebnis: 15 Prozent mehr 
Anfragen im ersten Monat, 
bei überschaubaren Kos-
ten. „Ich dachte immer, di-
gitale Werbung sei nur 
etwas für große Unterneh-
men“, sagt Inhaber Thomas 
Meier. „Doch heute weiß 
ich: Es ist der einfachste 
Weg, neue Kunden zu ge-
winnen, ohne dass ich mich 
um die Technik kümmern 
muss. Zusammen mit unse-
rer Anzeige in der Zeitung, 
erreichen wir so noch mehr 
Menschen.“

Anzeige

Online-Kampagnen müssen nicht kompliziert sein. 
 Bild: magnific.com

Waldschwimmbad – vor 75 Jahren 
wurde es wieder von der US-Army freigegeben

Kronberg (war) – Das Waldschwimmbad ist 
vielen Kronbergerinnen und Kronbergern ans 
Herz gewachsen, bietet es doch an heißen Ta-
gen willkommene Abkühlung. Jedes Jahr 
wird dessen Öffnung im Mai nach der langen 
Winterpause herbeigesehnt. Vor 75 Jahren – 
im Jahr 1951 – war dieses gespannte Warten 
besonders stark zu spüren, denn es stand vor 
einem Dreivierteljahrhundert bis in den Juni 
hinein noch gar nicht fest, ob das Schwimm-
bad überhaupt wieder seine Pforten für den 
Publikumsverkehr öffnen würde. Dazu 
musste erst einmal die Erlaubnis von der ame-
rikanischen Besatzungsbehörde erteilt wer-
den und die ließ sich mit ihrer Entscheidung 
reichlich Zeit. 
So fragte sich der Kronberger Anzeiger vom 
19. Juni 1951: „Wird das Schwimmbad end-
lich frei? – Vier Wochen sind inzwischen ver-
gangen seit von amerikanischer Seite ange-
kündigt worden war, daß mit einer völligen 
oder teilweisen Freigabe des Kronberger 
Schwimmbades in den nächsten Tagen zu 
rechnen sei. Schon vor sechs Wochen hatte 
Landrat Dr. Eberlein von der amerikanischen 
Hochkommission ein Schreiben erhalten, daß 
bezüglich des Freibades von Kronberg für die 
diesjährige Badesaison mit einer vollen Frei-
gabe zu rechnen sei. Auch der Resident Of-
ficer in Bad Homburg hatte immer wieder er-
klärt, daß er sich um die Freigabe des 
Schwimmbads bemühe. Seit Wochen befin-
den sich nun die Akten mit ihren Eingaben, 
Gutachten und Empfehlungen beim Haupt-
quartier der amerikanischen Armee in Heidel-
berg, das die Entscheidung zu fällen hat, da 
das Bad von der amerikanischen Armee be-

schlagnahmt ist. Es ist daher verständlich, 
wenn über das Hinschleppen der Angelegen-
heit in weiten Kreisen der Bevölkerung große 
Enttäuschung herrscht, zumal das Bad von 
den Amerikanern nicht benutzt wird.“ 
Zwei Tage später gab die Taunus-Zeitung 
dann jedoch am 21. Juni unter der Überschrift 
„Schwimmbad freigegeben“ bereits die er-
hoffte Entwarnung: „Nach langwierigen Ver-
handlungen wurde das Schwimmbad überra-

schender Weise gestern auf Anordnung des 
Kommandierenden Generals des amerikani-
schen Hauptquartiers Heidelberg mit soforti-
ger Wirkung für die deutsche Bevölkerung 
freigegeben. Die Übergabe an die Stadt er-
folgte ohne viel Aufhebens am Nachmittag 
durch einen Vertreter der Militärregierung 
und des Besatzungskostenamtes Frankfurt, 
allerdings mit der Einschränkung, daß die 
Rückgabe des Bades innerhalb von 7 Tagen 
von den Amerikanern verlangt werden kann, 
wenn sie es wieder für sich benötigen. Man 
glaubt jedoch nicht, daß dieser Fall in dieser 
Badesaison eintreten wird. Die offizielle Er-
öffnung des Schwimmbades soll voraussicht-
lich am Freitag erfolgen.“ Laut Taunus-Zei-
tung vom 3. Juli 1951 kritisierten viele Besu-
cher die hohen Eintrittspreise, die nicht weni-
ge sogar letztlich von dem Badevergnügen 
abgehalten hätten.

1929 Ersteröffnung
Das Kronberger Freibad wurde ursprünglich 
am 23. Juni 1929 feierlich in der sogenannten 
Hasenwiese „oberhalb des Schlosses Fried-
richshof“, wie einer Annonce in der Frankfur-
ter Zeitung vom 22. Juni 1929 zu entnehmen 
ist, nicht nur als Schwimmbad, sondern we-
gen der großen Liegewiese gleichzeitig als 
Licht- und Luftbad mit „köstlicher Taunusluft 
für Lungen und Nerven“ eröffnet. Der Ein-
weihung vorausgegangen waren jahrelange 
Planungen und Diskussionen, in der Pro und 

Contra bezüglich der Errichtung des 
Schwimmbades abgewogen wurde. Weiter ist 
in einem Bericht in der Taunus-Zeitung vom 
24. Juni 1929 zu erfahren, dass die außerhalb 
Kronbergs gelegene Hasenwiese bewusst als 
Standort des Bades gewählt worden war, weil 
dort eine sehr gute Versorgung mit frischem 
Quellwasser durch den nahen Bürgelstollen 
vorlag. Denn es hatte Klagen gegeben, dass 
Schwimmbad sei zu weit von der Kernstadt 
entfernt gelegen Die städtische Broschüre zur 
50-Jahrfeier des Schwimmbads aus dem Jahr 
1979 hält fest, dass daher zeitweilig als Alter-
nativort für das Bad der Stadtpark, heute Vik-
toriapark, in Erwägung gezogen worden war. 
Zudem stand aus Kostengründen auch die al-
leinige Einrichtung eines Licht- und Luftba-
des ohne Schwimmbecken im Raum. Erst als 
dessen Finanzierung gesichert war, wurde der 
Bau des Schwimmbassins freigegeben. Dafür 
kam den Planern die Unterstützung zahlrei-
cher öffentlicher Geldgeber, wie das preußi-
sche Wohlfahrtsministerium, der Obertau-
nuskreis (Vorläufer des heutigen Hochtau-
nuskreises) und die Arbeitsgemeinschaft der 
Wohlfahrtspflege und Sozialversicherung in 
Kassel zur Hilfe. Einen Großteil der Baumaß-
nahmen führten Arbeiter der Erwerbslosen-
fürsorge, die dem Landesarbeitsamt in Frank-
furt unterstand, kostengünstig manuell und 
fast ohne Einsatz von Baumaschinen aus. Das 
Schwimmbad-Projekt wurde gerade noch 
rechtzeitig vor der großen Wirtschaftskrise 
Ende 1929 fertiggestellt.
Die heutige Gaststätte „Bürgelstollen“ ober-
halb des Schwimmbads ging aus einer Bau-
hütte hervor, die den Arbeitern anfangs für die 
Pausen und als Unterstand diente. Vorgänger 
des heute beliebten Restaurants war zunächst 
das Waldcafé Bürgelstollen.
Die bereits erwähnte 50-Jahr Broschüre er-
wähnt auch, dass ab 1935 jüdischen Bürgern 
sukzessive der Zutritt in das Schwimmbad 
verwehrt wurde: Im Krieg wurden die Öff-
nungszeiten eingeschränkt und die Bademeis-
terstelle teilweise von weiblichen Kräften aus-
hilfsweise übernommen. Während der Saison 
1944 blieb das Bad kriegsbedingt aus Sicher-
heitsgründen geschlossen. Direkt nach Kriegs-
ende übernahmen dann im Mai 1945 die alli-
ierten Besatzungsmächte das Schwimmbad 
zur alleinigen Benutzung. 1949 verwaltete es 
das Office of the British Administrative Com-
mandant. In diesem Jahr konnten die Kronber-
ger und andere Zivilpersonen das Bad zu-
nächst an einigen Wochentagen und ab Juli 
täglich benutzen. 1950 blieb das Bad hinge-
gen wieder geschlossen, da in diesem Jahr ein 
Jugendzeltlager der Amerikaner auf der Wiese 
des Schwimmbads Vorrang hatte.

Eine Annonce zur Schwimmbaderöffnung aus der Frankfurter Zeitung vom 22. Juni 1929�
� Foto: Ried 

Jetzt noch schnell den Ferienpass sichern: 
Anmeldefenster schließt am 26. Juni

Kronberg (kb) – Kurzentschlossene und alle, 
die bislang noch nicht dazu kamen, haben 
noch bis Freitag, 26. Juni, die Möglichkeit, 
sich den Kronberger Ferienpass für die anste-
henden Sommerferien zu sichern. Denn mit 
diesem Tag schließt sich das letzte Anmelde-
fenster für dieses Jahr. Dass Eltern diese Ge-
legenheit nicht ungenutzt verstreichen lassen 
sollten, zeigt ein Blick auf das Angebot. Für 
gerade einmal 10 Euro pro Kind öffnen sich  
von Samstag, 27. Juni, bis einschließlich 
Sonntag, 9. August, die Türen zu einer Viel-
zahl an Freizeitangeboten in der Region – 
vom Zoo bis zum Freizeitpark und vom Kino 
bis zum Freibad. 
Das Angebot richtet sich an Kronberger Kin-
der und Jugendliche im Alter ab drei Jahren. 
Nach Vorlage einer aktuellen Schulbescheini-
gung können auch Schülerinnen und Schüler 
über 18 Jahre den Ferienpass beantragen. 
Mit Vorlage des Ferienpasses können Kinder 
und Jugendliche in den gesamten hessischen 
Sommerferien folgende Einrichtungen ein-
malig kostenfrei besuchen: Lichtspiele Kron-
berg (freie Filmauswahl), Opel-Zoo, Burg 
Kronberg, Putters Paradise in Oberursel, Frei-
zeitpark Lochmühle in Wehrheim, Falkenhof 
Großer Feldberg in Schmitten, Frankfurter 
Zoo, Senckenberg Museum Frankfurt sowie 
den Kletterwald Taunus in Friedrichsdorf. Bei 
Letzterem ist die Einlösung des Ferienpasses 
nur montags bis freitags und unter Beachtung 
der Teilnahmebedingungen möglich. Alterna-
tiv zum Aufstieg im Kletterwald kann auch 
einmal der Baumwipfelpfad Bad Camberg zu 
den regulären Öffnungszeiten besucht wer-

den. Zudem ermöglicht ein QR-Code auf dem 
Ferienpass den fünfmaligen Eintritt in das 
Kronberger Waldschwimmbad für Kinder ab 
sechs Jahren. Für jüngere Kinder ist der Ein-
tritt dort ohnehin frei. Zur Beantragung des 
Ferienpasses wird ein aktuelles Passfoto be-
nötigt. Schüler über 18 Jahre müssen zudem 
eine aktuelle Schulbescheinigung vorlegen. 
Für den kostenfreien Bezug des Ferienpasses 
müssen Personensorgeberechtigte, die Sozial-
leistungen beziehen, einen Nachweis von 
Leistungen nach SGB II, SGB XII, Wohn-
geld, Asylbewerberleistungsgesetz vorlegen. 
Die Ausgabe des Ferienpasses erfolgt nur 
nach Vorlage eines Ausweisdokumentes, da-
her ist eine Abholung für andere Personen nur 
mit einer Abholermächtigung möglich.
Der Ferienpass kann montags bis freitags von 
8 bis 12 Uhr sowie dienstags von 14 bis 16 
Uhr im Fachreferat Kinder und Jugend, Hain-
straße 5 (Dachgeschoss), ausgestellt oder – 
falls bereits bestellt – abgeholt werden.
Des Weiteren ist eine Abholung und Ausstel-
lung am Samstag, 20. Juni, von 10 bis 14 Uhr 
in der Stadtbücherei möglich.
Die Ausgabe erfolgt ausschließlich über die 
Mitarbeiter des Fachreferates Kinder und Ju-
gend. Die Mitarbeiter der Bücherei geben kei-
ne Ferienpässe aus.
Wer keine der genannten Zeiten nutzen kann, 
wird gebeten, einen Termin mit dem Team 
des Fachreferats Kinder und Jugend zu ver-
einbaren. Wer dies tun möchte oder noch 
Fragen hat, meldet sich telefonisch unter 
06173-7031391 oder per E-Mail an ferien@
kronberg.de

Video-Dreh  
mit Morki

Kronberg (kb) – Der Kin-
dersommer beginnt mit einem 
aufregenden Dreh für den 
Kronberger Youtube-Kanal 
Morki-TV am Montag, 29. 
Juni, von 15 bis 18 Uhr. Ge-
meinsam mit Morki, Bertie 
und Liza können die Kinder 
kleine Szenen spielen, ihre 
Ideen ausprobieren und mit-
gestalten, vor der Kamera und 
dahinter. Es geht um Fantasie, 
gemeinsames Arbeiten und 
die Freude daran, miteinander 
etwas Neues entstehen zu las-
sen.  Die Veranstaltung ist ge-
eignet für Kinder ab Grund-
schulalter und begrenzt auf 
zehn kleine Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. Sie kostet 
10 Euro pro Kind.

Kindersommer: 

Vollsperrung in 
Königsteiner Straße
Kronberg (kb) – In der Kö-
nigsteiner Straße werden auf 
Höhe des Burg-Parkplatzes 
demnächst Pflastersteine er-
neuert. Zu diesem Zweck 
wird es erforderlich, die Kö-
nigsteiner Straße im Bereich 
von Hausnummer 5 in der 
Zeit von Montag, 29. Juni, 
bis einschließlich Montag, 
6. Juli, voll zu sperren. Dar-
auf weist die Kronberger 
Stadtverwaltung in einer 
Mitteilung hin. Anlieger 
können die Straße von bei-
den Seiten bis zur Absper-
rung befahren. Die Umlei-
tung erfolgt über die Eichen-
straße. Mit Behinderungen 
muss gerechnet werden.

Anzeigen- 

annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 

hochtaunus.de



26. Juni 2026	 KRONBERGER BOTE� KW 26 – Seite 5

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
Frankfurter Landstr. 86 • 61440 OberurselFrankfurter Landstr. 86 • 61440 Oberursel
  Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfläche

Auslagestellen

Getränke Herbert
Stadt Kronberg Katharinenstraße 
Bürger Büro, Berliner Platz 3-5
Kaiserin-Friedrich-Haus, 
W.-Schwagenscheid-Str.
Ernst-Winterberg-Haus, 
Frankfurter Straße 30 a
Aral-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 52
Esso-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 15 
Mycom 24 Kiosk,  
Berliner Platz (ehemals Naspa)
Auge & Ohr, Friedrich-Ebert-Str. 4
Bücherstube, Friedrich-Ebert-Str. 5
Friseur, Friedrich-Ebert-Str. 1
Kronberger Kino, 
Friedrich-Ebert-Str. 1
Stadtbücherei, Tanzhausstraße 
Textilpflege, Hainstraße 16
MTV, Schülerwiesen 1
Kiosk Bahnhof, Bahnhofstraße 36
Hi-Fi-Schmitt, Schillerstraße 20 
Biokaiser, Limburger Straße 2
Aral-Tankstelle, Sodener Straße 
Rewe Westerbachcenter
TEGUT, Frankfurt Straße 50
Opel Zoo, Am Opel Zoo 3

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Deutschland  
Brot-Esser-Nation Nr. 1 
Aktuelle Trends wie glutenfreie 
Nahrung oder Low Carb führen 
dazu, dass viele Menschen auf 
Brot verzichten. Wir benötigen 
es aber als Nahrung für unser Mi-
krobiom, dem guten Bakterien-
besatz im Darm. Durch den Low 
Carb Trend wird immer weniger 
Getreide oder Vollkornprodukte 
gegessen. Aber der Bedarf an 
Ballaststoffen wird nicht ausrei-
chend durch Obst und Gemüse 
ersetzt. Deshalb sollte man Brot 
nicht nur als zu großen Kohlehyd-
ratlieferanten sehen. Beim Weiß-
brot (Toast) überwiegen die ne-
gativen Aspekte. Während Brote 
mit Samen, Nüssen und mit Voll-
korn wertvolle Ballaststoffe und 
sekundäre Pflanzenstoffe liefern. 
Die in Hülsen/Schalen eingebet-
teten Kohlenhydrate werden hier 
langsamer freigesetzt. Deshalb 
steigt der Blutzuckerspiegel 
nicht sofort an und der Sätti-
gungseffekt hält länger an. Die 
Ballaststoff-Zusammensetzung 
soll laut Deutscher Gesellschaft 
für Ernährung täglich bei 15 gr. 
Getreide und 15 gr. aus Hül-
senfrüchten, Nüssen, Samen, 
Obst und Gemüse liegen. Eine 
Scheibe Vollkornbrot entspricht 
4 gr. Ballaststoffen. Es gibt kei-
ne Beweise, dass glutenfreie 
Ernährung für Menschen ohne 
Unverträglichkeit einen echten 
Vorteil bringt. Nur 1 Prozent der 

Deutschen vertragen tatsächlich 
kein Gluten. Bei der glutenfreien 
Ernährung wird oft auf Reismehl 
(mit Schwermetallbelastung?) 
zurückgegriffen. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll?  

Ich helfe Ihnen, eine Lösung zu finden.   
  
 • Unterstützung für Windows PC (Notebook oder Desktop)
 • Hardware- & Software-Installationen
 • Updates / Datensicherung
 • Einrichtung von Zusatzgeräten (Drucker, Scanner etc.)
 • Umgang mit dem Computer und Anwendungsprogrammen
  • Vor-Ort-Service
 • Kaufberatung auf Wunsch und nach Bedarf

 01522-452 3047
 info@pc-bob.de

PC-Bob.de 
K ö n i g s t e i n  i m  Ta u n u s

B o r i s  B i t t n e r

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Königsteiner Woche

Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

Mit

die Welt
verändern

Zusammen!

Preise im 

Gesamtwert 

von über 

50.000 
Euro!

Preise im 

Gesamtwert 

von über 

50.000 
Euro!

Tropisch.
Wild.
Legendär!

SOMMERAKTION: 29.6. – 9.8.2026

Täglicher Sofortgewinn
Glücksjetons und Gut scheine

für Restaurant und 
Bar gewinnen

Tropische Cocktails
An unseren Bars und im
Restaurant erwartet Sie

exotische Kulinarik

Zigarrendrehen
Einblick in das Handwerk, 

die Tradition und den
Genuss des Tabaks

Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweisdokument.
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

www.spielbank-bad-homburg.de

Für Abenteuerlustige und Bücherdurstige: 
Stadtbücherei bietet Ferienspaß

Kronberg (kb) – Die Sommerferien stehen 
vor der Tür und mit ihnen auch spannende 
Aktionen für Kinder in der Stadtbücherei 
Kronberg.
Den Auftakt des diesjährigen Ferienpro-
gramms in der Bibliothek macht der vergess-
liche Pirat Ohnezahn. Er entert am Dienstag, 
30. Juni, die Stadtbücherei in der Hainstraße 
5, um von 10.30 bis 13.30 Uhr mit Kindern 
im Alter von acht bis zwölf Jahren auf eine 
Piraten-Schnitzeljagd ein. Die Kinder bege-
ben sich dabei auf die Suche nach dem verlo-
renen Piratenschatz und müssen dafür kniffli-
ge Rätsel lösen.
Kleine Filmemacherinnen und Filmema-
cher ab acht Jahren können am Donnerstag, 
2. Juli, von 10.30 bis 13.30 Uhr an einer 
Stop-Motion-Film-Produktion teilnehmen. 
In dieser kreativen Werkstatt werden kurze 
Animationsfilme erstellt, bei denen Figuren 
aus Knetmasse, Tonies, Lego oder selbst 
gemachte Papierkreationen die Hauptdar-
steller sind. Aus einzelnen Fotos entstehen 
zum Schluss farbenfrohe Filmszenen, die 
aktionsreich, fantasievoll oder einfach nur 
lustig sind.
Am Dienstag, 28. Juli, gehen Mädchen und 
Jungen ab zehn Jahren in der Stadtbücherei 
auf Tauchstation. Von 10.30 bis etwa 12 Uhr 
nimmt Meeresbiologin Jeannine Fischer die 
Teilnehmenden mit auf eine faszinierende 
Reise durch virtuelle Meereswelten. In der 
Veranstaltung „Meer-Wissen“ tauchen die 
Kinder mithilfe von VR-Brillen in die Tiefen 
der Ozeane ein und lernen deren vielfältige 
Bewohner aus nächster Nähe kennen.
Weiter geht es mit dem „Bücheralarm“-
Podcast. An zwei Tagen, Donnerstag, 30. 
Juli, und Freitag, 31. Juli, lernen Kinder ab 
neun Jahren jeweils von 11 bis 14 Uhr al-
les, was man zum Erstellen eines echten 
Literatur-Podcasts benötigt. Gemeinsam 
mit Lena Stenz wird ein Buch besprochen, 
das vorab von den teilnehmenden Kindern 
zu lesen ist. Lena Stenz ist Literaturver-
mittlerin wie auch Podcast-Expertin und 

bringt Kindern und Jugendlichen auf krea-
tive Weise das Medium Buch und das Pro-
duzieren von Podcasts näher.
Am Dienstag, 4. August, steht von 10.30 bis 
13.30 Uhr kreatives Bauen für Kinder im Al-
ter von acht bis zwölf Jahren auf dem Pro-
gramm. Mit LEGO entstehen fantasievolle 
Welten und zugleich können spannende phy-
sikalische Experimente spielerisch auspro-
biert werden.
Schülerinnen und Schüler ab elf Jahren, die 
sich für das Programmieren mit Python inte-
ressieren, sind am Donnerstag, 6. August, von 
10.30 bis 13.30 Uhr in der Stadtbücherei ge-
nau richtig. Das Angebot richtet sich an Kin-
der, die Technologie nicht nur nutzen, son-
dern auch verstehen und damit gestalten wol-
len. Gemeinsam mit dem IT-Spezialisten Ro-
bert Fischer entwickeln die Teilnehmenden 
mit einem kleinen Computer ein Gerät, das 
Morsezeichen senden und empfangen kann.
Lesen macht Spaß und eröffnet neue Welten. 
Deshalb sind Kronberger Kinder und Jugend-
liche herzlich eingeladen, am Sommerlese-
club „Buchdurst“ teilzunehmen. Der Som-
merleseclub startet bereits am Dienstag, 16. 
Juni. Schülerinnen und Schüler der 5. bis 9. 
Klassen lesen während der Sommerferien 
mindestens drei Bücher und geben anschlie-
ßend eine Bewertung ab. Als Anerkennung 
für ihre Leseleistung werden alle Teilneh-
menden zum Abschluss im Rahmen einer 
kleinen Feier geehrt. Das Projekt findet in 
Kooperation mit der Schulbibliothek der Alt-
könig-Schule und dem Hessischen Literatur-
forum im Mousonturm statt.
Für die Teilnahme am Ferienspaß wird ein 
gültiger Büchereiausweis benötigt. Bei 
den Ferienspielangeboten sind die Plätze 
begrenzt, daher wird um Anmeldung in der 
Stadtbücherei gebeten. Die Möglichkeit 
dazu besteht ab Montag, 15. Juni. Der 
Sommerleseclub „Buchdurst“ ist hiervon 
ausgenommen. Hier können alle Kinder 
und Jugendlichen im genannten Alter teil-
nehmen.

Sommerferienworkshops  
für Kinder und Erwachsene 

Kronberg (kb) – Langeweile in den Ferien? 
Das gibt es in der Kunstschule Kronberg 
nicht. Die Kunstschule bietet für Kinder und 
Jugendliche in den Sommerferien ein vielsei-
tiges Programm, um die eigene Kreativität zu 
entdecken. Im Vordergrund steht dabei die 
Freude an der kreativen Arbeit, die entspre-
chende Neugier und Fantasie sowie die Be-
reitschaft, Ideen, Gedanken und Gefühle 
sichtbar zu machen. 
Von Montag, 29. Juni, bis Freitag, 3. Juli, von 
Montag, 27., bis Freitag, 31. Juli, sowie von 
Montag, 3., bis Freitag, 7. August, wird in den 
Ateliers der Kunstschule nach Herzenslust 
gemalt, gezeichnet und in Ton und Pappma-
ché modelliert. Auch Nähen – mit und ohne 

Nähmaschinen – , Färben und Filzen steht auf 
dem Programm. Die Workshops wenden sich 
an Kinder ab fünf oder acht Jahren. Die Lei-
tung übernimmt der Frankfurter Künstler und 
Dozent Bernd Reich. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. 
Für Erwachsene bietet die Künstlerin und Do-
zentin Kathrin Lieske von Freitag, 17., bis 
Sonntag, 19. Juli, einen Intensivkurs zum 
Thema „Malerisches Porträt“ an. Weitere In-
formationen sind auf der Webseite der Kunst-
schule erhältlich. Kurzentschlossene können 
sich ab sofort im Internet unter www.kronber-
ger-malerkolonie.com anmelden. Die neuen 
Kurse beginnen dann wieder ab Montag,  
24. August.

Solche Werke können in den verschiedenen Ferienworkshops geschaffen werden.� Foto: privat
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Der Solarpark Ratekau stößt auf großes Inte-
resse und viele Fragen unserer Leserinnen 
und Leser. Wir sorgen für Klarheit und haben 
die Antworten!

Wie hoch ist die Mindestinvestition?
Antwort: Die Retail-Tranche kann bereits ab 
50 Euro gezeichnet werden. Die Club-Deal-
Tranchen sind ab 5.000 Euro (Junior) bzw. 
25.000 Euro (Advanced) zeichnungsfähig.

Was passiert, wenn der Solarpark weniger 
Strom produziert als geplant?
Antwort: Eine geringere Stromproduktion oder 
niedrigere Marktpreise können die Einnahmen 
der Emittentin und den möglichen Erfolgszins 
reduzieren. Vorgesehen ist eine Teilnahme an 
der nächsten EEG-Ausschreibung, um einen 
Teil der Erlöse über eine gesetzliche Mindest-
vergütung abzusichern. Der Batteriespeicher 
erlaubt eine zeitversetzte Vermarktung des 
Stroms zu potenziell attraktiveren Marktprei-
sen und kann dadurch zu höheren Einnahmen 
beitragen.

Kann ich vor Ablauf der drei Jahre 
aussteigen?
Antwort: Eine ordentliche Kündigung durch 
Anleger ist nicht vorgesehen. Die Anleihe ist 
übertragbar; ein liquider Zweitmarkt besteht 
jedoch nicht. Die Emittentin kann während der 
Laufzeit optionale Teilrückzahlungen vorneh-
men, wodurch sich die Laufzeit für Anleger 
entsprechend verkürzen kann.

Wie wird verzinst und wie sind 
die Zinsen zu versteuern?
Antwort: Je nach Tranche beträgt der Festzins 
5,50 % bis 7,50 % p.a. Zusätzlich ist ein Er-
folgszins von 0,50 % p.a. möglich, abhängig 
vom jährlichen  Gesamtvermarktungsumsatz. 
Die Festzinsen entstehen wirtschaftlich quar-
talsweise und werden mit einem Zahlungsauf-
schub von sechs Monaten ausgezahlt, erst-
mals nach dem 31.12.2027.
Der mögliche Erfolgszins wird jährlich im April 
ausgezahlt. Zinserträge unterliegen in 
Deutschland in der Regel der Kapitalertrag-
steuer in Höhe von 25 % zzgl. Solidaritätszu-
schlag und ggf. Kirchensteuer; die individuelle 
Besteuerung kann hiervon abweichen.

Wofür wird das Anlegerkapital verwendet?
Antwort: Das Anlegerkapital wird für den Er-
werb, die Errichtung und den Betrieb eines 
Freiflächen-Solarparks in Schleswig-Holstein 
verwendet. Dazu zählen insbesondere die 
Nutzung eines Batteriespeichersystems, der 
Netzanschluss und die projektbezogene Um-
setzung.

Wer setzt das Projekt technisch um?
Antwort: Generalunternehmer ist die Solibra 
System Montage GmbH, ein auf Photovoltaik-
Großanlagen spezialisierter EPC-Partner. 
Nach eigenen Angaben verfügt Solibra seit 
2010 über einen Track Record von mehr als 
200 realisierten Projekten mit insgesamt über 
1.000 MW installierter Leistung in mehreren 
europäischen Ländern.

Weitere Infos: www.volks-invest.de

Gesetzlicher Risikohinweis:

Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen 

Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust 

des eingesetzten Vermögens führen.

Anzeige

Ihre Fragen, unsere Antworten
FINANZEN Klug und informiert investieren mit Volks-Invest

 Foto: Magnific

Roots: Wurzeln, Herkunft, Tiefe
Kronberg (nl) – Hans Christian Aavik ist 
Este. Er wurde in Tallinn geboren und spielt 
auf einer italienischen Geige, die im Jahr 
1610 in Brescia gebaut wurde, also zu einer 
Zeit, als Shakespeare noch lebte. Trotzdem 
halten ihn alle für einen Dänen. Selbst Dä-
nen sprechen ihn auf Dänisch an. Aavik er-
zählte das dem Publikum zu Beginn, und es 
war zu merken, dass er diese Verwechslung 
inzwischen mit einer gewissen Zuneigung 
trägt. Als handele es sich um eine Eigen-
schaft, an die man sich gewöhnt hat, wie 
eine Narbe oder eine Vorliebe für schlechtes 
Wetter.
Auf dem Programm: dänische Volksmusik. 
Deutsches Volkslied. Estnischer Tanz. Walt-
zing Matilda. Der Abend hieß „Roots”. Aavik 
hatte ihn selbst zusammengestellt, so wie alle 
Studierenden der Kronberg Academy ihre 
Konzerte im Carl Bechstein Saal eigenständig 
gestalten: kein Komitee, keine Pflichtlektüre, 
kein vorgeschriebener Kanon. Nur die eigene 
Entscheidung, was zu spielen ist. Das ist sel-
tener, als man denkt. Und Aavik wusste, was 
er tat. Der Abend hatte eine Haltung. Nicht 
die Haltung, die er sich antrainiert. Sondern 
eine, die er hat.
Die Volksmusik am Anfang: kein nostalgi-
sches Brimborium, keine Verbeugung vor der 
Tradition. Die Sonderho-Hochzeitstrilogie, 
ein deutsches Volkslied, Eugen Kapps estni-
scher Tanz, das waren kurze, klare Aussagen 
nach dem Motto: „Ich komme von hier. Oder 
eigentlich von dort. Oder vielleicht gar nicht, 
weil mich ohnehin alle für jemand anderen 
halten.“ Waltzing Matilda war in diesem Zu-
sammenhang fast schon konsequent. Die be-
rühmteste Volksmelodie eines Landes, in das 
Aavik mit Sicherheit auch noch nicht zuge-
ordnet wurde. Noch nicht.
Dann Bartók. Die erste Rhapsodie für Violine 
und Klavier, Sz. 87. Das Stück verlangt alles. 
Technik, Temperament, die Fähigkeit, einen 
Raum in Beschlag zu nehmen, ohne ihn zu er-
schlagen. Aavik spielte es, und der Zuhörer 
saß und versuchte, zu verstehen, was er da 
hörte. Es war diese Klarheit. Bei einem Tem-
po, bei dem Noten normalerweise aufhören, 
einzeln zu sein, blieben sie es. Jede für sich 
hörbar, jede an ihrem Platz. Oktaven, Doppel-
griffe, Läufe. Es war alles da, alles präzise, 
nichts zur Schau gestellt. Karolina Aavik 
spielte Klavier. Aavik erwähnte, dass die bei-
den verheiratet sind. Das Publikum reagierte 
mit dem kleinen warmen Lachen, das Men-
schen produzieren, wenn sie etwas erfahren, 
das sie eigentlich nicht überrascht, obwohl es 
das hätte tun sollen. Man hörte es nämlich. 
Dieses Kennen. Dieses Nicht-mehr-erklären-
Müssen. Klar. Natürlich.
Der Carl Bechstein Saal ist kein großer Raum. 
Das war an diesem Abend ein Vorteil. Es war 
so nah, dass zu hören war, wie Aavik die Gei-
ge hält, wie er Entscheidungen trifft, die in 

einem größeren Saal im Nachhall verschwin-
den würden. Hier verschwand nichts.
Rune Tonsgaard Sørensens „Shine You No 
More” ist von einer Harmoniefolge in John 
Dowlands „Flow My Tears” inspiriert. Es ist 
ein Stück aus dem frühen 17. Jahrhundert, das 
Dowland schrieb, als er im dänischen Exil ar-
beitete. Dass ausgerechnet dieses Stück in ei-
nem Programm über Herkunft und Verwechs-
lung auftauchte, war kein Zufall. Sørensens 
Version ist kurz und elektrisch und geht einem 
nicht mehr aus dem Kopf. Fredrik Sjölins „In-
termezzo” daneben: ein dänisches Minuett, das 
so tut, als wäre es einfach, und es nicht ist.
Waltons Streichquartett a-Moll, fünfter Satz: 
treibend, hart, kein Ton zu viel. Das Ensemb-
le: Ruslan Talas, Brian Isaacs, Petar Pejic ne-
ben Aavik und seiner Pianistin, spielte so, als 
hätten sie seit Jahren zusammen geprobt. 
Vielleicht haben sie das. Namen, die sich ge-
merkt werden sollten.
Zum Schluss Jaan Rääts. Das Konzert für 
Kammerorchester op. 16, 1961 komponiert 
und hier für Klavierquintett arrangiert. Es war 
das erste estnische Werk, das auf allen Konti-
nenten der Welt gespielt wurde. In Kronberg 
spielten es fünf junge Leute in einem kleinen 
Saal. Das Stück beginnt freundlich und hört 
irgendwann damit auf. Es geht woanders hin, 
als gedacht. Neoklassizismus, der plötzlich 
unruhig wird. Bekannte Momente, die dann 
abbiegen. Der Zuhörer folgte gern und ohne 
zu wissen, wohin. Das ist das Beste, was in 
einem Konzert passieren kann.
Am Ende schwieg der Saal einen Moment. 
Dann klatschte er sehr lange. Es war der beste 
Abend seit langem in diesem Haus. Vielleicht 
sollte man öfter auf die Studierenden hören.

Hans Christian Aavik (3.v.l.) und seine Frau Karolina (2.v.l.), Ruslan Talas (li.) und Petar Pejic 
(r.). Der Abend hieß Roots: Wurzeln, Herkunft, Tiefe. Die Ballons, rot und gelb und glitzernd, 
beschreiben ihn besser.

Hans Christian Aavik. Ein Name, der sich ge-
merkt werden sollte.� Fotos: Glückert

Sirenensystem wird getestet
Kronberg (kb) – In Kronberg werden in die-
sen Tagen die abschließenden Arbeiten am 
neuen, flächendeckenden Sirenensystem zur 
Warnung der Bevölkerung vorgenommen.
Während der Installations-, Einrichtungs- 
und Testphase kann es bis einschließlich 
Mittwoch, 24. Juni, zu vereinzelten Pro-
beauslösungen der Sirenen kommen. Diese 
Testläufe dienen der technischen Überprü-

fung und der Sicherstellung einer ordnungs-
gemäßen Funktion des Warnsystems. Die 
Bevölkerung wird hierfür um Verständnis 
gebeten. Im Falle einer Probeauslösung be-
steht kein Anlass zur Sorge.
Die Stadtverwaltung wird die Kronbergerin-
nen und Kronberger auch künftig im Vorgriff 
über geplante, flächendeckende Sirenenpro-
ben informieren.

Oberhöchstädter Sommer: Drei Wochen 
Programm unter freiem Himmel

Oberhöchstadt (kb) – Cocktails, Puppenthe-
ater, Kinderlieder, Kinoabende und Livemu-
sik – die Heckstadt Freunde Oberhöchstadts 
laden von Freitag, 26. Juni, bis Freitag, 10. 
Juli, zu einem bunten Sommerprogramm auf 
den Porto-Recanati-Platz und in die Scheune 
der Familie Hildmann ein.
Wenn die Abende länger sind und der Som-
mer endlich Einzug hält, ist es wieder Zeit für 
den Oberhöchstädter Sommer. In diesem 
Zeitraum verwandeln die Heckstadt Freunde 
Oberhöchstadts die zwei Plätze in einen Treff-
punkt für Jung und Alt – mit einem Pro-
gramm, das von ausgelassenen Abenden bis 
zu zarten Kindernachmittagen reicht.
Den Auftakt macht am Freitag, 26. Juni, um 
19 Uhr ein Cocktailabend mit dem legendä-
ren KV02 in der Scheune der Familie Hild-
mann – der ideale Einstieg in drei Wochen 
geselliges Beisammensein. Für den kleinen 
Hunger zwischendurch gibt es leckere Brat-
würstchen und Gemüse-Frikadellen der 
Metzgerei Klein, und bei den Cocktails ha-
ben sich die Organisatoren in diesem Jahr 
etwas ganz Besonderes ausgedacht – aber 
das bleibt eine Überraschung. 
Für die kleinen Gäste wird es bereits am 
Dienstag, 30. Juni, märchenhaft: Das TriTra 
Puppentheater verzaubert mit zwei Vorstel-
lungen um 15 und 16.30 Uhr auf dem Porto-
Recanati-Platz. Am Freitag, 3. Juli, verwan-
delt sich die Scheune in ein Open-Air-Kino: 

um 16 Uhr beginnt das Kino für Kinder mit 
dem Film „Die Schule der magischen Tiere 
4“, ab 19.30 Uhr folgt der Film für die Er-
wachsenen mit „Extrawurst“ – das verspricht 
laue Sommerluft und Leinwandzauber unter 
dem Abendhimmel, dazu gibt es wie gewohnt 
knuspriges Popcorn und herzhafte Bockwürs-
te. Eine Woche später, am Dienstag, 7. Juli, 
schaut Kinderliedermacher Wolfgang Hering 
mit Gitarre und guter Laune wieder auf dem 
Porto-Recanati-Platz vorbei und spielt um 15 
und 16.30 Uhr. Den großen Schlusspunkt 
setzt am Freitag, 10. Juli, ab 19 Uhr ein Oldie-
Rock-Abend mit den Taunus Baers MC – mit 
den Thunder Maids als Special Act wird es in 
der Scheune noch einmal so richtig laut, be-
vor der Oberhöchstädter Sommer ausklingt.
Der Eintritt ist bei allen Veranstaltungen frei. 
Austragungsort ist der Porto-Recanati-Platz 
beziehungsweise das Dalles Haus bei schlech-
ter Wetterprognose und die Scheune der Fa-
milie Hildmann in Oberhöchstadt.
„Wir freuen uns schon jetzt darauf, wieder 
viele Besucherinnen und Besucher bei uns be-
grüßen zu dürfen“, sagt Brigitte Alsheimer,  
2. Vorsitzende der Heckstadt Freunde Ober-
höchstadts. „Der Oberhöchstädter Sommer 
lebt von der Gemeinschaft – und genau die 
wollen wir in diesen drei Wochen wieder 
spürbar machen.“ Weitere Informationen zum 
Programm gibt es im Internet unter www.
heckstadt.de.
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Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit 
Rat und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino Caruso

Ambulanter 
Pfl egedienst

Wiesbadener Straße 5, 61462 Königstein
Telefon: 06174-6392408 / Fax: 06174-6392410 

info@pfl egedienst-anavita.de

• Grundpfl ege 
• Behandlungspfl ege

• Beratungseinsatz für Krankenkassen
• Betreuungsleistungen 

Zugelassen bei allen Kranken- und Pfl egekassen

Pflege mit Herz und Verstand
Pflegestation Schwester Barbara 

Zum Quellenpark 10 ·  65812 Bad Soden
Telefon-Nr. 0 61 96 / 5 61 86 66

Fax-Nr. 0 61 96 / 5 61 86 67
– Grundpflege
– Behandlungspflege
– hauswirtschaftliche Versorgung
–  Beratungseinsätze für die Pflegekasse
– Seniorenwohngemeinschaft
– Tagespflege

Zugelassen zu allen Kranken- und Pflegekassen

Entspannt durch die Sommerhitze: 
Tipps für heiße Tage

Die Luft flirrt, der Asphalt glüht, die Wohnung ist ein ein-
ziger Backofen: Klettert das Thermometer auf mehr als 30 
Grad, kann der Alltag anstrengend werden. Denn Hitze 
stresst den Körper mehr als viele denken. Solveig Haw, 
Ärztin und Gesundheitsexpertin der DKV Deutsche Kran-
kenversicherung AG, klärt über typische Risiken auf und 
weiß, wie man trotz Hitze einen kühlen Kopf bewahrt.
Dehydration, Sonnenstich und Hitzeschlag gehören zu den 
häufigsten gesundheitlichen Problemen, die durch Hitze 
entstehen. Um sich abzukühlen, weitet der Körper die 
Blutgefäße und produziert Schweiß. Das entzieht dem Or-
ganismus Flüssigkeit und lebenswichtige Salze, die soge-
nannten Elektrolyte. Wer dann nicht genug trinkt, dem 
droht eine Dehydration. Symptome können sein: Schwä-
che, Schwindelgefühl, Kopfschmerzen oder Benommen-
heit. Ein Sonnenstich entsteht durch direkte Sonnenein-
strahlung auf Kopf und Nacken und reizt die Hirnhäute. 
Betroffene haben einen roten und heißen Kopf, Nacken-
steifigkeit sowie Übelkeit, manchmal auch Fieber. 

Hitzeschlag ist ein Notfall!
Ein Hitzeschlag ist ein echter Notfall. „Hier versagt die 
körpereigene Kühlung völlig, die Körpertemperatur steigt 
auf über 40°C“, weiß Solveig Haw. „Betroffene sollten so-
fort ärztliche Hilfe erhalten.“ Auslöser können lange Auf-
enthalte in der Sonne, in aufgeheizten Autos oder große 
körperliche Anstrengung in der Hitze sein.
Ein paar einfache Maßnahmen helfen, diese Risiken zu 
minimieren und gut durch heiße Tage zu kommen. „Das 
Wichtigste ist, viel zu trinken. Das Minimum ist zwei bis 
drei Liter am Tag. Ideal sind Wasser – gerne auch angerei-
chert mit Zitrone und Minze –, ungesüßte Kräutertees, 
oder verdünnte Saftschorlen“, rät Solveig Haw. Alkohol 
und stark gezuckerte Getränke hingegen sind nicht ratsam. 
Anstrengende Aktivitäten wie Sport, Gartenarbeit oder 
größere Einkäufe sollten in die kühleren Morgen- oder 
Abendstunden verlegt werden. Auch die Wahl der Klei-
dung spielt eine Rolle. Weite, luftige und helle Kleidung 
aus Naturfasern wie Leinen oder Baumwolle tragen sich 
angenehm, eine Kopfbedeckung sorgt für zusätzlichen 
Schutz. Wer die Wahl hat, sollte während der Mittagshitze 
nicht nach draußen gehen.

Die Wohnung kühl halten
Am besten die Hitze gar nicht erst reinlassen und die Woh-
nung nur in den Morgen- und Abendstunden lüften. An-
sonsten die Fenster geschlossen halten und mit Rollos, 
Jalousien, Vorhängen oder Markisen tagsüber verschatten. 
Das gilt besonders für Fenster mit direkter Sonnenein-
strahlung. Ventilatoren, die über eine Schale mit Eis oder 
ein mit Wasser befeuchtetes Tuch blasen, können die ge-
fühlte Temperatur senken. Zugluft direkt auf Kopf oder 
Nacken sollte jedoch vermieden werden.
Wer im Auto unterwegs ist, kann meist die Vorteile einer 
Klimaanlage nutzen. Der Unterschied zur Außentempera-
tur sollte jedoch nicht zu groß sein, 22 Grad Celsius gelten 
als ideal. Sonst hat der Körper beim Aussteigen mit dem 
abrupten Temperaturwechsel zu kämpfen. Personen oder 
Tiere sollten niemals im geparkten Auto bleiben, vor allem 
nicht in der prallen Sonne. Denn der Innenraum entwickelt 
sich in wenigen Minuten zur gefährlichen Hitzefalle. In 
der Stadt bieten klimatisierte öffentliche Gebäude wie Bi-
bliotheken oder Einkaufszentren Möglichkeiten für eine 
Hitzepause. „Wer zu Fuß geht oder mit dem Rad fährt, 
sollte die Routen durch schattige Straßen oder – wo es 
möglich ist – durch Parks wählen“, so die DKV-Expertin.

Besonders gefährdete Personen
Hitzeschutz bedeutet auch, sich nicht nur um sich selbst zu 
kümmern, sondern wenn möglich ein Auge auf alleinle-
benden Nachbarn, Freunden oder älteren Angehörigen zu 
haben und diese, wenn nötig, zu unterstützen. Gerade Äl-
tere haben häufig Probleme mit Dehydration. Für Eltern 
gilt: Babys und Kleinkinder gehören niemals in die pralle 
Sonne. Der Kinderwagen sollte immer im Schatten stehen 
und mit einem leichten Tuch oder Schirm verschattet wer-
den. Bei großer Hitze sollten sich Menschen mit Herz-
Kreislauf-Erkrankungen nicht draußen aufhalten oder zu-
mindest den Schatten aufsuchen. „Auch ist es so, dass 
manche Medikamente wie Blutdrucksenker oder Entwäs-
serungstabletten bei Hitze intensiver wirken oder den 
Flüssigkeitshaushalt beeinflussen“, sagt die Expertin. Sie 
rät: „Wer sich unsicher ist, sollte mit einem Arzt oder Apo-
theker sprechen.“ den.
Bei körperlichen Warnsignalen heißt es immer: raus aus 
der Sonne, trinken, den Körper abkühlen, zum Beispiel mit 
feuchten Tüchern. Im Falle eines Hitzschlags ist sofort ein 
Notruf unter der 112 angezeigt.

• Familienpflege • Altenpflege

• Krankenpflege • Tagespflege

Hauptstraße 426 · 65760 Eschborn 
Tel.: 06173 - 64 00 36 · Fax: 06173 - 60 68 79

E-Mail: info@sozialzentrum-eschborn.de
www.sozialzentrum-spatzennest.de

Der Weg zu Ihrer Gesundheit

Naturheilpraxis CHEN
für chinesische Medizin (TCM)

präsentiert folgende Behandlungsmethoden: 
 • Akupunktur    • Akupressur 

• Kräuter- und Ernährungsberatung, 
• Puls- und Zungendiagnose

Heilpraktiker Xinyu Chen
Absolvent der Medizinischen Universität Fujian (China)

Katharinenstraße 4 · 61476 Kronberg/Ts. 
Hauseingang rechts in der Adlerstraße 

Tel. 06173 - 99 68 16 · www.chinesischemedizin-chen.de
xinyu.chen47@gmail.com

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Es ist nicht mehr wie vorher - 
aber es darf auf neue Weise 

wieder gut werden! 

Lebens- und 
Trauerbegleitung

Heilsam umgehen 
mit den Veränderungen 

und Verlusten des Lebens

MMaarriieettttaa  RR..   SScchhääffeerr  
H e i l p r a k t i k e r i n

G e s t a l t t h e r a p i e 
T r a u e r b e g l e i t u n g 
N a t u r h e i l k u n d e 

Frankfurter Straße 13 
6 1 4 7 6  K r o n b e r g  
0 6 1 7 3 - 8 0 9 7 9 8 

www.mariettaschaefer.de 
praxis@mariettaschaefer.de

für Erwachsene und Kinder 
Einzelpersonen, Paare, Gruppen 

Teams in Firmen 
Fachfortbildung

Dr. Annette Junker-Stein
Frauenärztin · Privatpraxis

Sommerzeit ist Wohlfühlzeit – 
auch für Ihre Gesundheit!

Erledigen Sie Ihre Vorsorge, bevor Sie in den Urlaub starten.
Vereinbaren Sie einen Termin – ich begleite Sie mit Zeit, Aufmerksamkeit und 

individueller Betreuung. Ich freue mich auf Ihren Besuch in meiner Praxis.

Hauptstraße 19 61462 Königstein Tel: 06174-1320 Fax: 06174-293545
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Kirchen
Nachrichten

Evangelische und 
Katholische Kirche

Evangelische Kirchengemeinde
St. Johann Kronberg

Pfarrer Matthias Hessenauer
Tel. 06173 5069580

E-Mail: Matthias.Hessenauer@ekhn.de

Gemeindebüro St. Johann, Telefon 06173 1617
Wilhelm-Bonn-Straße 1

st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet:

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstraße 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Straße 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.00 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 26. Juni 2026
19.30 Uhr  Chorprobe im Hartmutsaal
Samstag, 27. Juni 2026
18.00 Uhr  Musik zum Wochenende
  Eike Coetzee – Viola –  

Phantasien von Telemann und York Bowen u.a.
18.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 
 (Pfarrer i.R. Hans-Joachim Hackel)
Sonntag, 28. Juni 2026
10.00 Uhr  Gottesdienst
 (Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp)
Montag, 29. Juni 2026
19.30 Uhr  Probe Johannisbläser 
 (im Hartmutsaal) 
Freitag, 3. Juli 2026
10.30 Uhr  Gottesdienst im Kaiserin-Friedrich-Haus
 (Pfarrer Christian Wiener)
19.30 Uhr  Chorprobe im Hartmutsaal

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr; Mi. + Do. 14-16 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 28.6.    • 4. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr  SOMMERKIRCHE in Oberhöchstadt –  

Gottesdienst mit Abendmahl
 Prädikantin Sigrid Gentz
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 – 9978774
E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 – 11.30 Uht

––––––––––––––––––
Ev. Kindertagesstätte Anderland

Leitung: Frau Henrike Pucher
Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 – 63712
Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de

www.kita-anderland.de
––––––––––––––––––

So. 28.6. 
11.00 Uhr SOMMERKIRCHE in Oberhöchstadt – 
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Prädikantin Sigrid Gentz
 Orgel: Karl-Christoph Neumann
 Ev. Kirche Oberhöchstadt
Di. 30.6. bis Fr. 3.7.   
16.00 Uhr bis 18.30 Uhr  
 Kreativ-Woche in den Sommerferien
 Arbeiten mit Speckstein 
 Wiese vor der Ev. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Ökumenische  
Diakoniestation

Kronberg + Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung, 
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit; 

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen – Hanah’s Dienste –,
Aufsuchende Demenzbetreuung;
24-Std. Bereitschaft; Hausnotruf

Friedrichstraße 50, 61476 Kronberg
Telefon Zentrale: 06173 - 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de 
www.diakonie-kronberg.de  
–––––––––––––––––– 

BETESDA/Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Anja Born, Julia Hild und Monika Schulz

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Friedrichstraße 50, 61476 Kronberg

Telefon +49 (0)6173 926326
 Fax +49 (0)6173 926329

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de
Website: www.betesda.de

 

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 255050, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr 

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 2550520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 2550533
Kaplan Moritz Hemsteg  06174 2550516
Gemeindereferentin Divya Heil   06174 2550538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas  06174 2550530
Pastoralreferent Tobias Schirmer  06174 2550517

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________
Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber 
geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17.00 Uhr statt.
Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.
•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  

Fieber besser zuhause.
Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.
Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Freitag, 26.6.
11.15 Uhr Kirche Wortgottesfeier  
  der Kita St. Peter und Paul
Samstag, 27.6.
14.30 Uhr Kirche Taufe von Jonah Diehl
Sonntag, 28.6.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
  Patrozinium
Dienstag, 30.6.
19.30 Uhr Pfarrsaal Königstein  
  Probe des Kirchenchores  
  Kronberg/Schönberg

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Sonntag, 28.6.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe mit Firmung  
  und Einführung der neuen  
  Ministranten – es singt der  
  Kirchenchor
Dienstag, 30.6.
09.00 Uhr Kirche Heilige Messe
14.30 Uhr Pfarrsaal Probe des Kinderchores
Donnerstag, 2.7.
12.00 Uhr Pfarrsaal MITEINANDER ESSEN
15.30 Uhr Hohenwald Heilige Messe

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Freitag, 26.6.
09.00 Uhr Schönberg Schulgottesdienst
  in der Viktoriaschule
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
  † Ella Kipper
Dienstag, 30.6.
10.00 Uhr Rosenhof Heilige Messe
Freitag, 3.7.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Mt 10, 37–42
Wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt, ist meiner  

nicht wert. – Wer euch aufnimmt, nimmt mich auf.

Hinweisbekanntmachung
Kronberg (kb) – Gemäß § 5a Bekanntma-
chungsVO sowie § 8 Abs. 1 der Hauptsatzung 
der Stadt Kronberg  wird nachrichtlich darauf 
hingewiesen, dass auf der Internetseite der 
Stadt unter https://kronberg.ratsinfomanage-
ment.net/ Folgendes bekannt gemacht wor-
den ist: Einladung zur 2. Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses (25. Juni, 19 Uhr, 
Sitzungssaal, Rathaus Kronberg).

Führung in spanischer  
Sprache auf der Burg

Kronberg (kb) – Am Samstag, 27. Juni, gibt 
es um 16 Uhr eine Führung auf Spanisch. Bei 
dem einstündigen Rundgang erhalten die 
Teilnehmer Einblicke in die wechselvolle Ge-
schichte der Burg und ihrer Eigentümer, an-
gefangen bei den Herren von Kronberg, de-
nen die Burg bis zu ihrem Aussterben 1704 
gehörte, bis hin zu Victoria Kaiserin Fried-
rich, die als erste „Retterin der Burg“ ab 1892 
auftrat. Ihr ist es zu verdanken, dass das 
Kronberger Wahrzeichen noch heute erhalten 
ist. Die thematisch ausgestatteten Museums-
räume zeigen unter anderem Wohnbereiche 
zu Ritterzeiten und die Nutzung der Burg als 
Schule. Die gotische Küche mit Brunnen und 
der großen Esse ist nach Meinung vieler Be-
sucher der Höhepunkt der Führung. Vor oder 
nach der Führung kann jeder Besucher auf 
eigene Faust das Burggelände erkunden und 
den rund 44 m hohen Bergfried, hier Freiturm 
genannt, erklimmen. Von dort aus hat man ei-
nen unvergleichlichen Blick über die Rhein-
Main-Ebene, von der Wetterau bis zum Oden-
wald. Am Samstag, 27. Juni, findet die nächs-
te spanische Führung statt. Treffpunkt ist am 
Kassenhaus. Die Teilnahme kostet 9 Euro 
(ermäßigt 5 Euro).

Helfer für Oberhöchstädter 
Sommer gesucht

Oberhöchstadt (kb) – Für den Ober-
höchstädter Sommer von Freitag, 26. Juni, 
bis Freitag, 10. Juli, werden noch ein paar 
helfende Hände benötigt. Für den Cocktaila-
bend am Freitag, 26. Juni, von 13 bis 17 Uhr 
werden noch zwei Leute für den Aufbau be-
nötigt. Ansprechpartner sind Klaus Obern-
dörfer (Telefon 0171-6444559) sowie Benja-
min Rodinger (Telefon 0176-21 012650). Für 
die Kinderveranstaltungen am Dienstag, 30. 
Juni, und am Dienstag, 7. Juli, werden jeweils 
um 13 Uhr ein Helfer für den Aufbau und um 
17 Uhr ebenfalls ein Helfer benötigt. Die An-
sprechpartner sind Gabriele Holler  
(E-Mail: 1.vorsitzende@heckstadt.de) sowie 
Brigitte Alsheimer (E-Mail: 2.vorsitzende@
heckstadt.de). Für die Kinoveranstaltung am 
Freitag, 3. Juli, von 13 bis 15 Uhr werden 
noch fünf Helfer für den Aufbau gebraucht, 
für den Abbau ab circa 21.45 Uhr ebenfalls 
fünf Helfer. An dieser Stelle sind Klaus 
Oberndörfer (Telefon 0171-6444559) und 
Benjamin Rodinger (Telefon 0176-21012650) 
Ansprechpartner. Der Oldie Rock Abend am 
Freitag, 10. Juli, wird von den Taunus Bears 
eigenständig veranstaltet. Bei Interesse wird 
um eine zeitnahe Rückmeldung gebeten.

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de
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FFrriieeddrriicchh  PP..  SScchhuullttee  
††  1122..  MMaaii  22002266  

Kronberg, im Juni 2026 
 

Wir sind tief bewegt von den zahlreichen Trauerbekundungen und 
danken allen ganz herzlich. Es ist uns ein großer Trost zu wissen, 
wie viele bleibende Spuren der Sympathie, Freundschaft und 
Verbundenheit unser Vater hinterlässt. 

 
Deine Spuren sind überall 

 

Christine, Friedrich und Joachim Schulte 
im Namen der ganzen Familie 

 

PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.

Wir sind traurig über den Tod unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,  
Oma, Uroma, Schwester und Tante 

Kathi Knecht
geb. Holler

* 27.9.1929       † 11.6.2026

In Liebe und Dankbarkeit

Heide und Wolfgang Jäger
Sandra Varga und Familie
Maria Braun und Familie
Heinz-Peter Braun und Familie
im Namen aller Angehörigen

Kondolenzadresse: Wolfgang Jäger, Schönberger Str. 12, 61476 Kronberg/Ts.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,  dem 2. Juli 2026,  
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Oberhöchstadt, Steinbacher Straße 2 statt.

 
AAuuss  uunnsseerreemm  LLeebbeenn  bbiisstt  dduu  ggeeggaannggeenn,,  iinn  uunnsseerreemm  HHeerrzzeenn  bblleeiibbsstt  dduu..  

Maria Dörr 
geb. Buchsbaum 
 

* 30. März 1932    † 6. Juni 2026 

WWiirr  bbeehhaalltteenn  DDiicchh  iinn  lliieebbeerr  EErriinnnneerruunngg  DDeeiinnee  TTööcchhtteerr    
  

YYvvoonnnnee,,  PPeettrraa  uunndd  DDiiaannaa  mmiitt  FFaammiilliieenn  

Mit traurigem Herzen und voller Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer geliebten Ehefrau, Mami, Schwiegermutter, Oma und Uroma.

Du hast unser Leben mit Wärme und Zuversicht geprägt und bereichert. 
Wir werden Dich nie vergessen. 

Hannelore Hollander
* 27. 9. 1936      † 18. 6. 2026

Dein Horst
Deine Söhne Dirk und Jens

Deine Schwiegertöchter Brigitte und Sabine
Deine Enkel Anna mit Sascha, Carolin, Erik, Marie, Julius und Niklas sowie

Deine Urenkelin Clara

Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, dem 2. Juli 2026, um 15.30 Uhr 
im Andachtsraum, Altkönig-Stift, Kronberg im Taunus.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Viola-Konzert in St. Johann
Kronberg (kb) – Am Samstag, 27. Juni, um 
18 Uhr ist in der „Musik zum Wochenende“ 
der junge Bratschist Eike Coetzee zu Gast. 
Zusammen mit Kantor Bernhard Zosel spielt 
er Werke von Telemann, Reger, Hummel und 
Bowen. Der Eintritt zu diesem halbstündigen 
Konzert ist frei. Eike Coetzee wurde in Kap-
stadt Südafrika geboren. Seine musikalischen 
Wurzeln im südlichen Afrika prägen bis heute 
seine künstlerische Identität.
Als Preisträger zahlreicher nationaler und in-
ternationaler Wettbewerbe erhielt Eike Coet-
zee 2023 den Grand Prix beim Szymon Gold-
berg International Competition, war 2024 
Halbfinalist des Internationalen Max-Rostal-
Wettbewerbs und gewann mehrfach erste 
Preise bei Jugend musiziert. Zudem wurde 
ihm die Silbermedaille beim National Youth 
Music Competition South Africa verliehen.
Eike Coetzee studiert bei Tabea Zimmermann 
an der Hochschule für Musik und Darstellen-
de Kunst Frankfurt am Main; zuvor war er bei 
Erich Krüger und Ditte Leser an der HfM 
Franz Liszt und am Musikgymnasium Schloss 
Belvedere in Weimar. Zu den jüngsten Höhe-
punkten zählen seine Rückkehr nach Kapstadt 
im Jahr 2025 mit Hindemiths Der Schwanen-

dreher und dem Cape Town Philharmonic Or-
chestra, sein ungarisches Debüt mit dem Hun-
garian State Symphony Orchestra of Szolnok 
sowie Kammermusikkonzerte im Bechstein 
Saal der Kronberg Academy und bei der Villa 
Musica in Mainz. Als Kammermusiker trat er 
bei den WestfalenClassics mit Gernot Süß-
muth und Jelena Ocic auf und tourte im Rah-
men des Programms der Villa Musica Rhein-
land-Pfalz durch Deutschland, unter anderem 
mit Jens Peter Maintz, Pavel Gililov, Marc 
Bouchkov, Frank Dupree, Ervis Gega, Martin 
Helmchen und Marie-Elisabeth Hecker. Wei-
tere Auftritte führten ihn zum Camino Litua-
no Muzikos Festivalis.
Neben seiner solistischen und kammermu-
sikalischen Tätigkeit musiziert Eike regelmä-
ßig mit den Münchner Philharmonikern sowie 
in Kammerorchestern wie dem Thüringer 
Bach Collegium, der Internationalen Ensem-
ble Modern Akademie und dem Ensemble 
Momentum. 
Eike verbringt seine Freizeit am liebsten in 
der Natur – beim Wandern, Radfahren und 
Zelten mit seiner Verlobten und Freunden 
oder auf Autoreisen durch die namibische 
Wüstenlandschaft.

Oberhöchstadt Ortsmitte wird zum Treffpunkt
Oberhöchstadt (kb) – Gleich zwei Veran-
staltungen locken am Sonntag, 28. Juni, Be-
sucherinnen und Besucher nach Ober-
höchstadt. Zusammen mit dem traditionellen 
Dallesfest des Vereinsrings Oberhöchstadt 
findet der 39. Oberhöchstädter Flohmarkt auf 
der Limburger Straße und den umliegenden 
Höfen statt. 
Ab 11 Uhr bewirten unter der Linde am Dal-
leshaus der Karnevalverein 1902 Ober-
höchstadt, Heckstadt, die Freunde der Wald-
siedlung und erstmals auch die SG Ober-

höchstadt  und Aktives Kronberg die Gäste 
mit gegrillten Spezialitäten von der ortsansäs-
sigen Metzgerei und gekühlten Getränken. 
Später gibt es dort auch Kaffee sowie selbst-
gebackene Torten und Kuchen bis 17 Uhr. 
Der Oberhöchstädter Flohmarkt beginnt be-
reits um 10 Uhr und endet um 16 Uhr.
Die Limburger Straße ist daher zwischen der 
Einmündung der Oberurseler Straße und dem 
Übergang in die Sodener Straße an diesem 
Tag in der Zeit von circa 6 bis 18 Uhr für den 
Verkehr gesperrt.

Der „Sommer“ kommt, der Markt zieht um
Kronberg (kb) – Kalendarisch fällt der Som-
meranfang zwar schon auf Samstag, 21. Juni. 
In Kronberg jedoch wird der Start in den 
Sommer erst so richtig am Freitag, 26. Juni, 
gefeiert. 
Dann allerdings mit ganz viel Programm und 
nicht nur an einem Tag, sondern gleich an 
sechs Wochenenden in Folge. Bis einschließ-
lich Sonntag, 2. August, steht die Burgstadt 
schon zum fünften Mal ganz im Zeichen des 
„Kronberger Sommers“. Und wie in den ver-
gangenen Jahren verwandelt sich der Berliner 
Platz passend dazu auch in diesem Jahr wie-

der in einen StadtStrand mit Palmen, Liege-
stühlen, Boulebahn und vor allem: tonnen-
weise Sand. Um für all das ausreichend Platz 
zu schaffen, rutscht der Kronberger Wochen-
markt samstags für die Dauer der Veranstal-
tungsreihe ein wenig zur Seite. 
Statt vor den Arkaden werden die Marktbe-
schicker ihre Waren auf der Westseite des 
Berliner Platzes gegenüber der Stadthalle 
feilbieten. Konkret gilt dies für die folgenden 
Markttage: Samstag, 27. Juni, 4., 11., 18. und 
25. Juli sowie Samstag, 1. August. Die Markt-
zeiten bleiben unverändert von 8 bis 13 Uhr.

Der Abschied von Robert fällt uns schwer.

Umso mehr danken wir allen, die ihre  
Anteilnahme auf so vielfältige Weise gezeigt 
haben – mit Worten, Umarmungen, Blumen, 
Karten, Spenden oder einfach durch ihr Dasein.

Es tut gut zu wissen, dass Robert zahlreichen 
Menschen so viel bedeutet hat.

Unser Dank gilt Herrn Pfarrer Hessenhauer für 
die einfühlsame Trauerrede und die würdevolle 
Begleitung beim Abschied am Grab.

Herzlichen Dank für die zahlreichen Hilfe- 
leistungen durch Freunde und Nachbarschaft.

Familie Wissmann
im Namen aller Angehörigen

Kronberg, im Juni 2026

Erinnerungen bleiben.  
Dankbarkeit auch.

Robert Kilian 
Wissmann

* 16. 6.  1984

† 6. 5. 2026

IN MEMORIAM

Liselotte und Hugo Gustav Jaeger
(Humanisten)

Mit großem Dank für meine schöne Jugend mit meinen 
Reiterkameraden und Pferd Gunnar am Hause.

Eure Dorothee Christ (geb.) Jaeger

Auf ewig.
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ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100 % seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100 % seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100 % seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Herr Berger kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche von privat ein älteres Merce-
des Cabrio, auch Scheunenfund.  
 Tel. 0176/37656265

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage o. TG-Platz in Nähe 
Eschborn Niederhöchstadt zu mie-
ten / kaufen gesucht. Angebote bit-
te an:  
 GarageEschbornGesucht@web.de

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Geschäftsmann, 64 J., 1,85 m,   
gepflegt, elegant. Sucht diskret, at-
traktive, + 70 J. Freundin mit Ta-
gesfreizeit.  Chiffre VT 02/26   
 info-rolf-berger@web.de

Dominanter Erzieher sucht hinge-
bungsvolle Frau für eine diskrete, 
starke und vertrauensvolle Verbin-
dung.  hingabe2026@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Glücksfall für solvente, großzügi-
ge, devote Frau. Dominanter, smar-
ter, aufstrebender Herr, 59, bietet 
Führung. Ihre ausführliche Bewer-
bung und edle Einladung an:  
 liebetaunus@outlook.de

Anspruchsvoll u. lebensbejahend: 
Akademikerin bietet solventem, äl-
terem Herrn (Taunus/Ffm) ohne Fa-
milie Organisation, Schriftverkehr 
und humorvolle Gesellschaft auf 
Augenhöhe für einen aktiven, lusti-
gen Lebensabend. Keine Pflege. Im 
Gegenzug ist eine langfristige, ver-
tragliche Absicherung erwünscht. 
Einsamkeit muss nicht sein.  
 Chiffre VT 01/26

Hallo, ich suche einen Mann mit 
Herz und Humor für Spaziergänge, 
Kaffee trinken, mal essen gehen 
und vieles mehr, was zu zweit schö-
ner ist. Bin 78 Jahre jung und freue 
mich auf deine Antwort.  
 Chiffre VT 03/26

Zu zweit lachen, reden, das Leben 
genießen – und vielleicht mehr? Ich 
(w, 68, 172) suche einen Partner mit 
positiver Ausstrahlung, Humor und 
Esprit. Vorzugsweise Rhein-Main-
Gebiet. BmB.  Chiffre VT 04/26

PARTNERVERMITTLUNG

Rettungsassistentin Lilly Mitte 30 
mit schlanker Figur, liebevollem Lächeln. 
Bin eine ganz liebevolle, zärtliche Frau mit 
viel Gefühl möchte Dich verzaubern. Füh-
le mich sehr einsam und alleine in meiner 
Wohnung. So schön wäre es mit Dir zu la-
chen und zu kuscheln bitte melde Dich 
einfach. ü.Pv Tel/sms 01607998576

 ➤ Marianne, 70 J., zierlich, flott u. fleißig. 
Ich bin mit Herz u. Hand eine super Haus-
frau u. leidenschaftl. Köchin. Suche den 
Mann, der sich auch ein intaktes Familien-
leben wünscht. Mit mir hättest Du es wirk-
lich gut, ruf doch einfach mal üb. pv an. 
Tel. 0176-56848299

Hallo, ich bin Anita, 73 J. jung, 
(ehemalige Friseurmeisterin) eine sehr 
liebe Witwe u. hübsche Frau, ohne An­
hang. Nach längerem Alleinsein sehne 
ich mich pv wieder nach Liebe u. Zärt­
lichkeit. Darf ich auf Ihren Anruf hoffen?
Tel. 0157 – 75069425

Für mich Irmgard, 78 J., ist es sehr 
schwer, ganz alleine zu sein. Bin hübsch 
u. vertrauensvoll, fahre gern Auto, liebe 
Musik u. Fernsehabende. Die Zeit der 
Trauer liegt hinter mir, nun möchte ich 
wieder nach vorne schauen, deshalb 
suche ich pv einen bodenständigen 
Mann (Alter egal). Bitte rufen Sie heute 
noch an, ich wäre auch umzugsbereit.
Tel. 0151 – 62913874

Ich bin Monika 66J., verwitwet, sehr 
hilfsbereite, fürsorgliche und vor allem 
humorvoll. Ich koche leidenschaftlich ger-
ne und liebe im Garten zu grillen oder in 
der Natur die Sonne zu spüren. Melde 
Dich bitte gleich für ein glückliches Treffen. 
Anruf 015127186363 ü.Marc-Aurel.eu

 ➤ Walburga, 75 J., mit weibl. Figur, auf 
Anhieb sympathisch, natur- u. musikliebend, 
verwitwet, frei von Verpflichtungen, mobil u. 
nicht ortsgebunden. Die Einsamkeit ist ein 
schweres Los. Freue mich auf einen ehrl. 
Mann bis etwa 85, dem eine liebevolle,  
zärtliche Frau fehlt. Vielleicht sind Sie es?  
pv Tel. 0176-45891454

Hallo, ich bin Anita, 73 J. jung, 
(ehemalige Friseurmeisterin) eine sehr 
liebe Witwe u. hübsche Frau, ohne An­
hang. Nach längerem Alleinsein sehne 
ich mich pv wieder nach Liebe u. Zärt­
lichkeit. Darf ich auf Ihren Anruf hoffen?
Tel. 0157 – 75069425

Für mich Irmgard, 78 J., ist es sehr 
schwer, ganz alleine zu sein. Bin hübsch 
u. vertrauensvoll, fahre gern Auto, liebe 
Musik u. Fernsehabende. Die Zeit der 
Trauer liegt hinter mir, nun möchte ich 
wieder nach vorne schauen, deshalb 
suche ich pv einen bodenständigen 
Mann (Alter egal). Bitte rufen Sie heute 
noch an, ich wäre auch umzugsbereit.
Tel. 0151 – 62913874

Bildhübsche Romy, 45 J., schlank, 
sportl. sehr häuslich eine gute Köchin 
und sehr kinderlieb, bin nach einer 
schmerzhaften Enttäuschung wieder allei-
ne. Suche einen ehrlichen und treuen Part-
ner am liebsten für immer. Ich liebe es mei-
nen Partner zu verwöhnen und mit Dir zu 
lachen. Lass mich bitte nicht warten! Melde 
dich! 01796823019 ü.Marc-Aurel.eu

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Junge MONsters und  
Rock’n’Roll im Wappensaal 

Kronberg (kb) – Der Begriff „Monster“ steht 
für Ungeheuer und löst eher negative Gefühle 
aus. Ganz anders war das bei den „MONs-
ters“, die beim Erdbeerfest auf der Burg ihr 
musikalisches Können zeigten. 
MONster – so nennen sich die Nachwuchsta-
lente des Mandolinen-Orchesters Neuenhain, 
kurz MON. Die Jungmusiker unter Leitung 
ihrer Dirigentin Meike Trommer bewiesen 
anhand mehrerer Kompositionen, die sie im 
Wappensaal der Burg aufführten, dass sie die 
Griffe an den Saiten ihrer Gitarren und Man-
dolinen bereits souverän beherrschen.
Nach der „MONster-Vorstellung“ dirigierte 
Helmut Osterreich gekonnt das vielköpfige 
MON-Ensemble, das eine Reihe von Stücken 

für Gitarre und Mandoline aus der Renais-
sance bis in die Neuzeit für das Burg-Konzert 
intensiv einstudiert hatte. Tatkräftige Unter-
stützung leisteten dabei die Studenten und 
Studentinnen des SGEN („Studenten Gitaar 
Ensemble Nederland“). 
Diesem Profiorchester steht die gebürtige Ar-
gentinierin Susana Opanski vor. Die nieder-
ländischen Gitarristen und Mandolinisten er-
freuten das Auditorium vor allem mit süd-
amerikanischen Noten. Zum Abschluss 
brachten das MON zusammen mit den Mit-
gliedern des SGEN mit ihrer Zugabe des 
Rock’n’Roll-Klassikers „Rock Around The 
Clock“ den altehrwürdigen Wappensaal 
mächtig in Schwingung. 

Das SGEN (Studenten Gitaar Ensemble Nederland) mit seiner Dirigentin Susana Opanski �
� Foto: Ried

TAKE4 im „Schönberg“
Schönberg (kb) – Die bekannte Frankfurter 
Band „Take 4“ gastiert mit neuem Pro-
gramm in Kronberg. Bandleader Jörg 
Scharff am Saxophon wird begleitet von 
Mathias Rüger an der Klarinette, Thomas 
Hebert an der Gitarre und Don Hein am 
Bass. Bekanntes aus dem sogenannten Real 

Book, eine Sammlung der berühmtesten 
Stücke des Jazz, füllen die Open-Air-Bühne 
des „Schönberg“ auf dem Ernst-Schneider-
Platz. 
Das Konzert findet am Montag, 29. Juni, 
von 20 bis 22 Uhr statt. Der Eintritt ist wie 
gewohnt frei; um Spenden wird gebeten.

Weichenstellungen und Wahlen bei der SGO
Oberhöchstadt (kb) – Am Freitag, 5. Juni, 
fand um 20 Uhr die Mitgliederversammlung 
der SG Oberhöchstadt im Vereinsheim der 
SGO statt. Insgesamt nahmen 32 Personen an 
der Versammlung teil, darunter 31 stimmbe-
rechtigte Mitglieder. Zu Beginn der Versamm-
lung gedachten die Anwesenden der verstor-
benen Mitglieder. Der langjährige Trainer 
und Vorstandsmitglied Joachim Hans wurde 
in Abwesenheit offiziell verabschiedet. Der 
Verein dankte ihm für seinen unermüdlichen 
Einsatz und die vielen Jahre engagierter Ver-
einsarbeit. Joachim Hans hat die Entwicklung 
der SG Oberhöchstadt über lange Zeit hinweg 
maßgeblich mitgeprägt und hinterlässt blei-
bende Spuren im Vereinsleben.
Im Rahmen der Berichte aus den einzelnen 
Abteilungen konnten die Senioren auf eine 
sportlich äußerst erfolgreiche Saison zurück-
blicken. Die zweite Mannschaft sicherte sich 
souverän den Klassenerhalt in der Kreisliga 
A. Die erste Mannschaft erreichte einen her-
ausragenden dritten Platz in der Kreisoberliga 
Hochtaunus. Darüber hinaus konnte die Ver-
einsführung über eine insgesamt positive Ent-
wicklung berichten. Die SG Oberhöchstadt 
verzeichnet weiterhin einen Zuwachs bei den 
aktiven Sportlerinnen und Sportlern, was die 
Attraktivität des Vereins und die erfolgreiche 
Nachwuchs- und Vereinsarbeit unterstreicht.
Finanzvorstand Thorge Eckert stellte den 
Mitgliedern die finanzielle Situation des Ver-
eins vor und berichtete von einem ausgegli-
chenen operativen Ergebnis. Kassenprüfer 
Manuel Kempf bescheinigte dem Vorstand 

eine einwandfreie Führung der Vereinskasse. 
Die anschließende Entlastung des Vorstandes 
erfolgte einstimmig durch die anwesenden 
Mitglieder. Vor den anstehenden Wahlen wur-
de den Mitgliedern die geplante Satzungsän-
derung vorgestellt. Diese soll insbesondere 
die Lesbarkeit der Satzung verbessern sowie 
die internen optimierten Strukturen und die 
Zusammenarbeit innerhalb des Vorstandes 
wiedergeben.
Im Anschluss erfolgten die Vorstandswahlen. 
Für den geschäftsführenden Vorstand nach 
BGB wurden gewählt: Patrick Spalt (Vorsit-
zender), Stefan Gübert (Vorsitzender), Thorge 
Eckert (Vorstand Finanzen). Die Wahl des er-
weiterten Vorstandes ergab folgendes Ergeb-
nis: Die Sportliche Leitung übernimmt Tho-
mas Nujiqi, die Strategische Leitung Marvin 
Heynen, Vorstand Öffentlichkeitsarbeit ist 
Tim Weileder, Vorstand Infrastruktur ist Da-
vid Krüger, Vorstand Sponsoring ist Michael 
Muth, Vorstand Veranstaltungen ist Sandra 
Mühlenbeck, Vorstand Mitgliederverwaltung 
ist Michael Gübert und Protokollantin ist Co-
rinna Gübert.
Michael Gübert und Corinna Gübert infor-
mierten über den aktuellen Stand des Projekts 
„Kleinspielfeld“. Ziel des Projekts ist die Ins-
tallation einer Flutlichtanlage. Hierfür wer-
den weiterhin Spenden und Zuschüsse ge-
sammelt. 
Die SG Oberhöchstadt blickt mit einem enga-
gierten Vorstandsteam, positiven sportlichen 
Ergebnissen und einer wachsenden Mitglie-
derzahl optimistisch in die Zukunft.
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Betreuungskraft sucht Arbeit in 
Seniorenbegleitung (keine Pflege).  
 Tel. 0157/34920237

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

GE WERBER ÄUME

35 m2 in Bürogemeinschaft in 
Friedrichsdorf, ab 1.9., in repräsen-
tativem . Altbau, Parkett, Raumhöhe 
3,50 m, komplett inkl. aller NK 700,- 
€ mtl.  Tel. 0171/7811367

MIETGESUCHE

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Kompl. Etage, 115 m2 Wohnung, 
1. OG, in denkmalgeschützter Villa 
in Friedrichsdorf. Große, helle Räu-
me, 3,50 m Raumhöhe, Parkett- 
und Dielenböden, 1.850,- € mtl. + 
NK, von privat.  Tel. 0171/7811367

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Nachprüfung in Mathematik ge-
lingt mit prof. Hilfe! Lehrer (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht - inkl. Fehle-
ranalyse. Ferienprogramme mit In-
tensivtraining.  Tel. 0162/1545972

Latein bei Nachversetzung kann 
mit fachkundiger Hilfe bestanden 
werden! Grammatikvertiefung und 
Übersetzungstraining schließen die 
Lücken und führen zum Ziel.  
 Tel. 0162/3360685

Nachversetzug in Deutsch kann 
mit guter Anleitung gelingen. Lehr-
kraft (i. Dienst) festigt im Einzelun-
terricht Grammatik und Interpunkti-
on von Texten.  Tel. 0162/1545972

Junggebliebener Akademiker (Fi-
nanz-Journalist), 56, gibt Nachhilfe 
in verschiedenen Fächern.  
 Tel. 0177/4826339

Erfahrene Nachhilfelehrerin bietet 
indiv. Unterstützung in den Ferien 
u.a. für Nachprüfungen: Deutsch, 
Englisch, Mathe für 2. - 10. Klasse,  
ab 15 €.  Tel. 0178/5569728

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige und gründliche 
Putzhilfe für 1 x Woche, montags 
nach Eschborn gesucht. Angebote 
erbeten unter:  Tel. 06196/7611895

Zuverl. Gartenhilfe von privat in 
Oberursel ges., (hauptsächl. Beet-
pflege). Einsatz stundenweise n. 
Absprache.  Tel. 0151/26116920

Zuverlässige, deutschsprachige 
Putz- und Haushaltshilfe nach Lie-
derbach, RH, für 3 Std. / Wo. ab so-
fort zunächst für die Sommerferien 
(Vertretung) gesucht.  
 Tel. 0160/8154358

Suche zuverlässige, erfahrene  
Putzhilfe für gepflegten Haushalt 1 x 
die Woche, 5 Std. in Bad Homburg, 
nur mit Auto.  Tel. 0179/6896145

Suche sorgfältige Pflege für altes 
Haus in Kronberg: Putzkraft 4 - 5 
Std/Woche. Nur Minijob oder auf 
Rechnung.  Tel. 0173/6550163

Alltagsretter gesucht! Herzliche 
Familie mit 3 Kindern in Königstein 
sucht Unterstützung für 3 Nachmit-
tage pro Woche. Abholen von der 
Schule, Fahrten zu Aktivitäten, 
Hausaufgaben, kleine Besorgun-
gen. Führerschein erforderlich (eige-
nes Auto oder unseres). Hunde-
freundlich. Deutsch oder Englisch. 
 d61462@gmail.com

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 
 o. 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung, vertikutieren, Beet-
pflege, Terrassenreinigung. 
 Tel. 0178/9221987

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäl-
larbeiten, Rasenverlegung, Rasen-
pflege, Gartengestaltung, Beetpfle-
ge, Zaunarbeiten, Entrümplung aller 
Art. Tel. 0163/6422816

Gartenpflege: Rasen mähen, He-
cken schneiden, kleine Umgestal-
tungen etc. Gerne auch regelmäßig. 
 Tel. 0151/17588600

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuvelässig.  Tel. 0157/38136689

Suche eine Stelle im Bereich 
Haushaltshilfe im Raum HG und 
FFM. Erfahrung in den Bereichen 
Reinigung, kochen, einkaufen und 
etc.  Tel. 0176/20427318

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 0155/68725927

Gartenarbeit, preiswert, jeglicher 
Art.  Tel. 0151/65460363

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

Zuverlässige und nette Frau sucht 
Arbeiten im Haushalt wie putzen, 
bügeln.  Tel. 0157/54887851

Biete herzliche Alltagsbegleitung 
u. Fahrdienst: Weite Wege o. schwe-
re Taschen? Ich, m, 32 J., fahre Sie 
sicher mit meinem gepflegten PKW. 
Sie können Unterstützung im Haus-
halt gebrauchen? Ich habe in vielen 
Bereichen Erfahrung. Pünktlich, ab-
solut diskret u. mit viel Freude am 
Umgang mit Menschen. Rufen Sie 
unverb. an:  Tel. 06171/9613479

Putzfrau, zvlg. u. vertrauenswür-
dig, sucht Putzstellen in Fussnähe 
von U/S-Bahn.  Tel. 0157/81522380

RUND UMS TIER

Taubenfreunde gesucht! Wer hilft 
beim Eiertausch, beim Taubenfüt-
tern, beim Bewirtschaften des neu-
en Taubenhauses in Bad Homburg? 
Bitte melden beim Tierschutzverein 
Bad Homburg.  Tel. 0171/2612023

UNTERRICHT

Intensiv Deutsch A1-C1, Mutter-
spr., Präs/Onl., KI, BAMF, Prüfliz., 
Prüf.vorbereitung, Einz./ Gruppen. 
 Tel. 0171/6814045

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Glücksfall: 2 Vitrinenschränke, 
antik, Gründerzeit 1890, günstig ab-
zugeben, Topzustand, 350,- € pro 
Schrank. P.S. Habe noch mehr anti-
ke Schätzchen in petto.  
 Tel. 0174/5891930

Antiker Schatz: Jugendstilanrichte 
mit Facettglastüren, mattschwarz + 
Kommode + Jugendstiltisch mit 6 
Stühlen, Frankfurter Möbelmesse 
1913, top erhalten, 550,- €. Bei Inte-
resse  Tel. 0174/5891930

Geheimtipp aus England: 4 Ches-
terfield Knopfsofas, Leder-Bison-
braun an stilfreudige Liebhaber ab-
zugeben, pro Sofa 180,- €. Bei Inte-
resse:  Tel. 0174/5891930

Kinderreisebett m. Matratze, 120  
x 60 cm, sehr guter Zustand, 30,- €. 
Abholg. Osl.  Tel. 0173/6646465

2 antike Bauerntruhen, bemalt, 
ca. 100 Jahre alt, aus Platzgründen 
abzugeben. Bilder auf Anfrage.  
 Tel. 0172/6754645

Sehr gepflegtes Simplon Carbon 
E-Bike zu verkaufen. 3 Jahre 10 Mo-
nate alt. Rahmenhöhe S. 3.750 km 
gefahren. Akku: Powertube 625, 
NP: 5.624,- € VB: 2.150,- €.   
Tel. 0171/5680349 oder 06196/3692

Schiebetorantriebsset PULL T5 
Tousek max. Torgewicht 500 kg, 
Funkempfänger, Lichtschranke, 
nicht benutzt, Neupr. 699,- € für 
499,- € zu verk. Tel. 01523/6338764

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Segeln Niederlanden. 1.8. - 8.8. 
oder 15.8. - 22.8., Segelerf. nicht 
erforderl.  Tel. 06172/939517

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?
Werden Sie selbst aktiv  
und teilen es denen mit,  
die Ihnen ein entsprechen-
des Angebot machen 
können. 
Die Gesuche-Rubriken in 
unserem Kleinanzeigen-
markt sind dafür ein viel 
gelesener Ort.

Noch Fragen?  
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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ENGLISH IS SPOKEN 
AT THE FOLLOWING STORES:

Books

Communication

Driving School

www.fahrschule-hochtaunus.de

Wiesbadener Straße 42 · 61462 Königstein
phone 06174 2577871 · mobile 0162 6666366

Opticians

Pure Charge&Go IXPure Charge&Go IX

Wenn aus Sprache
Gespräche werden
Die weltweit ersten Hörgeräte mit Multi-Beamformer-Tech-
nologie und 2-Wege-Signalverarbeitung.

61476 Kronberg
Berliner Platz 2
Telefon: 06173 / 9977301
kronberg@bonsel.de
ehemals Auge & Ohr- Hörsysteme

Unser Service für Sie:
• kostenloser Hörtest 
• kostenlose Bedarfsanalyse
• hochwertige Hörsysteme 
• professioneller Gehörschutz
• Zubehör für Hörgeräte, 
   Batterien und Pfl egemittel
• modernste Mess- und 
   Analysesysteme

Jetzt 
direkt Termin 
vereinbaren:

Berliner Platz 2 · 61476 Kronberg
phone: 06173 / 9977301 · kronberg@bonsel.de
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Are you interested in 

presenting your company 

on this page?

 – the best place to 
position your ads

– in depth features 
and stories

– special conditions!

It‘s worth it! Just call  

phone 06174 938566

Bookshop
Thomas Schwenk MillenniuM – 

we are well worth a visit!
Mon.-Fri. 9.00 am - 1.00 pm, 3.00 pm - 6.00 pm,

Sat. 9.00 am - 1.00 pm

MillenniuM

Hauptstraße 14 · 61462 Königstein
phone 0 61 74 / 92 37 37

www.millennium-buchhandlung.de

Books
Souvenirs
Stationery

International Newspapers
Print

Theresenstraße 2 
61462 Königstein

phone 06174 9385-0 
Fax 06174 9385-51

info@druckhaus-taunus.de · www.druckhaus-taunus.de

Summer holiday programme at the Opel Zoo:  
guided tours, school activities and baby animals

Kronberg (kb) – Summer holidays have fi-
nally arrived in Hesse! Children, parents and, 
no doubt, teachers alike always look forward 
to these six weeks away from school. Precise-
ly because the holidays in Hesse are starting 
at the earliest possible date this year, many 
families are sure to set off on holiday straight 
away. 
However, many are also already looking for 
day-out options in the local area right at the 
start of the holidays. At the Opel Zoo, fami-
lies can look forward to an extensive holiday 
programme, which they can take part in free 
of charge – with no additional charge on top 
of the admission price and without the need to 
book in advance. The popular bat tours with 

bat expert Ulrike Balzer will also take place 
again at the start and end of the holidays, on 
Fridays 26 June at 8.30 pm and 7 August at 8 
pm. The meeting point for these tours is in 
front of the main entrance, as the ticket offi-
ces will already be closed by then. They are 
suitable for children aged eight and over and 
cost 30 euros per person. 
No booking is required for these tours either. 
Ulrike Balzer takes participants on a tour of 
the zoo grounds in the evening, tracks down 
the bats using detectors, explains everything 
there is to know about Batman & Co., and is 
on hand to answer any questions. In bad wea-
ther, when the bats are not out and about, the 
tour moves to the zoo school, where there is 

also plenty of interesting things to talk about, 
show and explain. Another attraction for visi-
tors to the Opel Zoo is the free daily talks led 
by the animal keepers, during which they feed 
their charges and introduce them to visitors.
Last but not least, during the Hessian summer 
holidays, the zoo’s educational staff are offe-
ring an additional tour of the Madagascar avi-
ary alongside the two existing daily tours, so 
that visitors can get up close to the ring-tailed 
lemurs and red ruffed lemurs in small groups 
of up to 15 people at noon, 2 pm and 4 pm. 
However, these guided tours must be booked 
in advance online at opel-zoo.de for a small 
fee of three euros per person, which goes to-
wards species conservation projects suppor-

ted by the Opel Zoo. But even without taking 
part in the holiday programme, the Opel Zoo 
is an attractive destination for young and old 
alike: Visitors to the zoo can look forward to 
seeing around 1,700 animals across 220 spe-
cies, including many young animals, such as 
the elephant calf ‘Kaja’, the new arrivals 
among the reticulated giraffes ‘Kianga’ and 
‘Mumbi’, the Bactrian camels ‘Chuck’ and 
‘Victoria’, and many more across both small 
and large animal species. 
Visitors can enjoy a bite to eat at the Sambesi 
zoo restaurant, at the various kiosks on the 
zoo grounds, or by bringing their own picnic. 
Barbecue areas can also be booked on the lar-
ge playground next to the petting zoo.

Protect pets from the heat
Kronberg (kb) – The current summer heat 
poses a danger to pets! The Kronberg Animal 
Welfare Association strongly urges pet own-
ers to always provide shade and fresh drink-
ing water during this hot spell and to avoid 
overexerting their pets (no bike rides!). Hope-
fully, it goes without saying that pets must not 
be left alone in a car. Anyone who spots an 
animal in an overheated car should notify the 
police immediately.
When setting up outdoor enclosures for rab-
bits or guinea pigs, owners should ensure 
there are sufficient shaded areas and also bear 
in mind that the sun moves across the sky. 
Whilst outdoor cats generally seek out shaded 
spots themselves and shift their activities to 

the cooler evening hours, dog owners should 
follow this example and, where possible, only 
take their dogs for walks during the cooler 
times of day – early in the morning or late in 
the evening. It is also important to bear in 
mind that tarmac heats up significantly and 
can cause burns to their paws.
At the very latest when animals show signs of 
overheating, such as heavy panting, restless-
ness or loss of balance, they must be removed 
from the heat immediately and cooled down 
with cold water as quickly as possible. If 
heatstroke is suspected, veterinary assistance 
should be sought without delay. 
The Kronberg Animal Welfare Society wishes 
you a lovely summer with your pets.
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ES IST PLATZ 
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest erhalten Sie 
Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – transparent strukturiert und voll-
ständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte. 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum 
vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Bach im Fluss und  
Richard Galliano mittendrin

Kronberg (nl) – Nach dem Gesang der Vö-
gel, sagte Richard Galliano an diesem Abend, 
sei die Musik das Wundervollste auf der Welt. 
Er sagte es nicht als Aperçu, nicht fürs Pro-
grammheft. Er sagte es so, wie man eine 
Überzeugung ausspricht, die man längst nicht 
mehr prüfen muss. Im Casals Forum blieb es 
danach einen Moment länger still als nötig.
Den Beweis hatte der Abend schon zuvor an-
getreten. Oliver Neubauer stand allein im gro-
ßen Saal und spielte das Preludio aus Bachs 
dritter Violinpartita. Eine Geige, kein Beglei-
ter, kein Netz. Die Melodie breitete sich in 
den Raum aus, als wäre er eigens dafür gebaut 
worden, was er, wenn man es genau nimmt, 
auch ist. 
Aus einer Geige wurden viele Stimmen, und 
man saß und fragte sich, wie das geht, obwohl 
man es hörte. So fangen Abende an, nach de-
nen man noch eine Weile braucht, um wieder 
ins Gewöhnliche zurückzufinden.
Wer ist dieser Richard Galliano, der dann das 
Podium betrat? Sohn eines aus Italien stam-
menden Akkordeonlehrers, begann er mit vier 
Jahren zu spielen. Das Instrument lag ihm in 
der Wiege wie anderen die Muttersprache. 
Dass das Akkordeon in der Jazzwelt wenig 
galt und er sich dem „Akkordeon-Ghetto” 
verdammt sah, hat ihn nicht beirrt. Astor Piaz-
zolla gab ihm den entscheidenden Anstoß: 

„Mach mit der Musette, was ich mit dem Tan-
go gemacht habe.“ Galliano folgte dem Rat 
ein Leben lang. Heute ist er der einzige Ak-
kordeonist, der für die Deutsche Grammo-
phon aufnimmt, jenes Label, das sonst Kara-
jan und Bernstein im Rücken hat.
Dann spielten Neubauer und Galliano ge-
meinsam die Sicilienne aus BWV 1031, ar-
rangiert von Galliano. Geige und Akkordeon. 
Damit war die Frage, ob das Akkordeon zu 
Bach passe, mit einer Beiläufigkeit beantwor-
tet, die fast kränkend war. Natürlich passt es.
Galliano erzählte im Laufe des Abends, sein 
Akkordeon wiege ungleich mehr als eine Gei-
ge, komme ihr im Klang aber oft näher, als 
man dem schweren Kasten zutraut. Das 
leuchtete unmittelbar ein, als das Largo aus 
dem Cembalokonzert BWV 1056 erklang. 
Dieser kurze Satz, in dem über gezupften 
Streichern eine einzelne, fast liedhafte Melo-
die singt, als wollte sie niemanden aufwe-
cken. Dazwischen: Gallianos eigene „Passion 
Galliano” – Musette-Walzer, Jazz, Tango, Im-
provisation –, das Violinkonzert a-Moll BWV 
1041 mit den Young Soloists der Academy, 
Gespräche zwischen den Generationen, die 
das Format der Reihe „Bach im Fluss” vor-
sieht, eine Kooperation der Frankfurter Bach-
konzerte mit der Kronberg Academy, die 
Bach durch herausragende Solisten und junge 
Talente in einen Dialog bringt. Dass der Kon-
trabassist Boris Diagilev kurzfristig ersetzt 
werden musste, hörte man nicht.
Am Ende Gallianos „Aria et Variation”. Und 
diesmal war er nicht allein. Oliver Neubauer 
und Pauline van der Rest an den Violinen, 
Wassili Wohlgemuth an der Viola, Clara Yuna 
Friedensburg am Violoncello, Cembalo, Kon-
trabass. Der große Künstler als einer unter 
Gleichen, der weitergibt, indem er mitspielt. 
Das ist das Prinzip der Kronberg Academy, 
und an diesem Abend war es keine Behaup-
tung, sondern zu hören.
Dass Galliano die Musik erst nach dem Ge-
sang der Vögel nennt, ist keine Koketterie. 
Erst die Natur, dann die Kunst. Das ist die 
Rangfolge eines Mannes, der das Komponie-
ren nicht auf der hohen Schule gelernt hat, 
sondern am Küchentisch des Vaters und an 
den Platten von Clifford Brown. Wer so an-
fängt, weiß, dass die schönste Melodie schon 
da war, bevor der erste Mensch ein Instrument 
anrührte. An diesem Abend in Kronberg wur-
de ihm beides geglaubt.

Nach dem Gesang der Vögel, sagt Richard 
Galliano, ist ihm die Musik das Wundervolls-
te auf der Welt. � Fotos: Glückert

Richard Galliano (75) inmitten der Young Soloists der Kronberg Academy

Sanierung der Sodener Straße

Oberhöchstadt (kb) – Wie im Rahmen der 
letzten Ortsbeiratssitzung am 18. Juni mit-
geteilt wurde, soll die Sanierung der Sode-
ner Straße im Ortskern Oberhöchstadt im 
Juli beginnen und circa ein dreiviertel Jahr 
andauern. 
Vor 60 Jahren wurde dieser Bereich auch sa-
niert und kanalisiert, wie den Bildern zu ent-

nehmen ist. Ein Großteil der auf den Bildern 
gezeigten Gebäude sind zwischenzeitlich ab-
gerissen. Auch die Kapelle, die am Eingang 
zum heutigen Pfarrer-Müller-Weg stand, er-
eilte dieses Schicksal. Den meisten älteren 
Oberhöchstädtern sind die Gebäude und Ka-
pelle sowie die Baumaßnahmen vor 60 Jahren 
in Erinnerung geblieben.

Bereits vor 60 Jahren wurde die Sodener 
Straße saniert. � Fotos: privat

Die Kapelle am heutigen Pfarrer-Müller-Weg 
wurde zwischenzeitlich abgerissen.

Tischtennis bei der TSG Schönberg –  
drei Sieger, aber alle haben gewonnen

Schönberg (kb) – So sehen Sieger aus! Bei 
der TSG Schönberg stehen der Spaß an der 
Bewegung und die Gemeinschaft im Vorder-
grund. 
Aber einmal im Halbjahr geht es um etwas 
bei der Tischtennis-Gruppe der TSG. Bei ei-
nem internen Turnier der Gruppe wurden die 
drei besten Spieler der Gruppe ermittelt. Ri-
chard (in der Bildmitte) ging diesmal mit 
dem goldenen Pokal nach Hause und freut 
sich jetzt schon auf die Herausforderung, 
wenn er in einem halben Jahr beim nächsten 
Turnier herausgefordert wird. Bis dahin heißt 
es für alle Teilnehmer: trainieren und dabei 

etwas für die Gesundheit tun, Spaß haben 
und eine gesellige Zeit miteinander verbrin-
gen. Jeden Donnerstag ab 20 Uhr trifft sich 
die Gruppe zum Spielen in der Taunushalle 
Kronberg-Schönberg und kehrt nach dem 
Training zu einem gemeinsamen Umtrunk in 
der benachbarten Gaststätte Magnolia ein.
Die Gruppe freut sich über neue Mitspiele-
rinnen und Mitspieler. 
Interessenten sind herzlich eingeladen, für 
ein Probetraining vorbeizukommen.
Weitere Informationen zum Sportangebot der 
TSG Schönberg stehen im Internet unter 
www.tsg-schoenberg.de

Die Tischtennis-Gruppe der TSG Schönberg trainiert immer am Donnerstagabend und freut 
sich über weitere Mitspielerinnen und Mitspieler. � Foto: TSG Schönberg
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Stellenmarkt
Aktuell

KOMM INS TEAM!

WIR SUCHEN 
DICH ALS 

ZUSTELLER

FÜR DEN KRONBERGER KRONBERGER 
BOTEBOTEBewirb 

dich jetzt!

zusteller@egro-direktwerbung.de

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

Neue Wege –  
neue Chance. 

Hier finden Sie den passen-
den Job.

Gestalte mit uns außergewöhnliche Gärten mit Charakter.  
Wasser, Naturstein und hochwertige Bepflanzungen sind die 
Elemente, mit denen wir individuelle Gartenräume schaffen.

Garten- und Landschaftsbauer (m/w/d) 

gesucht

•  Du hast eine abgeschlossene Berufsausbildung im Garten- 
und Landschaftsbau oder eine vergleichbare Qualifikation

• Führerschein Klasse B. 
• Bist zuverlässig und arbeitest selbstständig

Wir bieten abwechslungsreiche anspruchsvolle Projekte.  
Arbeiten in einem jungen und kollegialen Team
Faire Vergütung, Möglichkeit der Weiterbildung

Keil ■ Schewe ■ Keil
Hans-Mess-Str. 12-14 • 61440 Oberursel • Tel. 06172-8553641
a.schewe@keil-schewe-keil.de • www.keil-schewe-keil.de

Schwerpunkt Immobilien und Vermögensanlage sucht zur Unterstüt-
zung des Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine engagierte 

Büroassistenz (m/w/d) in Teilzeit (nachmittags).
Zu Ihren Aufgaben zählen alltägliche Büroarbeiten, Korrespondenz 
mit Terminplanung, Datenpflege einschl. Mieteingangskontrolle  
sowie Unterstützung der Geschäftsführung. Von Vorteil sind Kennt-
nisse in MS-Office-Anwendungen sowie in Buchhaltung und Rech-
nungswesen.
Wir bieten eine angenehme Arbeitsatmosphäre und gute Bezahlung.
Ihre Bewerbung senden Sie an rk@kfp103.de

Family Office in Bad Homburg

Bücherspenden für Flohmarkt erbeten: 
Stadtbücherei legt Vorrat an Lesefutter an

Kronberg (kb) – Das Team der Kronberger 
Stadtbücherei organisiert gemeinsam mit dem 
Freundeskreis der Einrichtung im Rahmen 
des städtischen Flohmarkts am Sonntag,  
5. Juli, einen Bücherflohmarkt. Von 8.30 bis 
14 Uhr können kleine und große Lesefans auf 
dem Parkplatz hinter der Bücherei, Hainstra-
ße 5, nach günstigem „Futter“ suchen.
Um dafür ausreichend Vorräte anzulegen, bit-
tet die Stadt um Bücherspenden, die noch bis 
Freitag, 3. Juli, in der Stadtbücherei abgege-
ben werden können. Das Team der Bibliothek 
bittet alle Spender darum, im Blick zu behal-
ten, dass ausschließlich gut erhaltene Romane 

sowie Kinder-, Jugend- und Sachbücher ent-
gegengenommen werden, soweit sie nicht äl-
ter als fünf Jahre sind. Aus Platzgründen kön-
nen keine älteren Bücher berücksichtigt wer-
den. Nicht angenommen werden zudem Bild-
bände, Nachschlagewerke, ältere Reiseführer, 
Zeitschriften sowie DVDs und CDs. Auch 
dafür bittet das Team um Verständnis.
Der Erlös aus dem Bücherflohmarkt kommt 
der Stadtbücherei zugute und wird für die An-
schaffung neuer Medien verwendet. Die 
Stadtbücherei freut sich schon jetzt über die 
Unterstützung und die eingehenden Bücher-
spenden.

Verkehrssicherheitstag an AKS: Praxisnahe 
Einblicke für Schülerinnen und Schüler

Kronberg (kb) – Wie schnell eine kurze Un-
achtsamkeit im Straßenverkehr schwerwie-
gende Folgen haben kann, erfuhren Schüle-
rinnen und Schüler beim Verkehrssicherheits-
tag am Dienstag, 9. Juni, an der AKS aus ers-
ter Hand. Die Veranstaltung richtete sich an 
die zehnten Gymnasial- und Realschulklassen 
sowie die neunten Hauptschulklassen (rund 
250 Schülerinnen und Schüler).
Organisiert wurde der Aktionstag vom Aus-
schuss für Soziales Lernen und Prävention 
(ASLP), der von ehrenamtlich engagierten 
Eltern getragen wird. Ziel war es, junge Men-
schen für Gefahren im Straßenverkehr zu sen-
sibilisieren und ihnen wichtige Handlungs-
kompetenzen für den Alltag zu vermitteln.
An insgesamt sieben Stationen konnten die 
Schülerinnen und Schüler praktische Erfah-
rungen sammeln und mit Fachleuten ins Ge-
spräch kommen. 
Eine Schülerin brachte den Tag so auf den 
Punkt: „Ich habe wirklich von jeder Station 
etwas gelernt und bin dankbar für diese Er-
fahrungen.“ Augenöffnend war beispiels-
weise der tote Winkel bei LKWs. Gemein-
sam mit einer Fahrschule konnten die Ju-
gendlichen das Fahrzeug aus nächster Nähe 
kennenlernen. Dabei erlebten sie anschau-
lich, welche Bereiche Fahrerinnen und Fah-
rer vom Cockpit aus einsehen können – und 
vor allem, welche nicht. Viele Teilnehmende 
zeigten sich überrascht, wie groß die nicht 
einsehbaren Bereiche rund um ein Fahrzeug 
tatsächlich sind.
Das Deutsche Rote Kreuz vermittelte wich-
tige Grundlagen der Ersten Hilfe und machte 
deutlich, wie entscheidend schnelles und rich-
tiges Handeln nach einem Unfall ist. Die Feu-

erwehr gewährte Einblicke in ihre Arbeit bei 
Verkehrsunfällen und stellte ihre Einsatztech-
nik vor.
Beim interaktiven Verkehrssicherheitsquiz 
konnten die Schülerinnen und Schüler ihr 
Wissen zu Mythen und Fakten von Alkohol 
im Straßenverkehr testen und erweitern. 
Praktisch konnten die Jugendlichen mit so-
genannten Rauschbrillen die Auswirkungen 
von Alkohol- und Drogenkonsum auf Wahr-
nehmung, Gleichgewicht und Reaktions-
vermögen erlebten. Im Anschluss servierte 
der ASLP alkoholfreie Mocktails, denn le-
ckere Getränke müssen eben keinen Alko-
hol enthalten.
Anschaulich zeigte der ADFC, wie sicheres 
Verhalten im Radverkehr funktioniert. Ein 
Überschlagssimulator führte eindrucksvoll 
vor Augen, welche Kräfte bei einem Unfall 
auf Fahrzeuginsassen wirken und wie sich an-
geschnallte Fahrzeuginsassen auch kopfüber 
selbst retten können.
Das Interesse an allen Stationen war während 
des gesamten Vormittags groß. Die zahlrei-
chen Fragen, Gespräche und Reaktionen zeig-
ten, dass die Angebote bei den Jugendlichen 
auf großes Interesse stießen. Immer wieder 
sorgten die praktischen Übungen und Vorfüh-
rungen für echte Aha-Effekte und machten 
deutlich, wie wichtig Aufmerksamkeit, Rück-
sichtnahme und verantwortungsbewusstes 
Verhalten im Straßenverkehr sind. Laurin 
Stroßenreuther vom ASLP fasste es gut zu-
sammen: „Die Jugendlichen sind jetzt Multi-
plikatorinnen und Multiplikatoren. Sie haben 
vieles gelernt, das sie weitergeben können 
und was in schwierigen Situationen helfen 
kann, das Richtige zu tun.“ 

An den Stationen gab es unterschiedliche Einblicke, so auch in die Aufgaben, Materialien und 
Möglichkeiten der Feuerwehr.� Foto: privat

Museum für angewandte Kunst  
hat „Rams Stilraum“ neu eingerichtet

Kronberg (kb) – Der Industriedesigner Die-
ter Rams wurde im Alter von 23 Jahren von 
der Firma eingestellt, deren Gesicht und 
Image er in den folgenden Jahrzehnten prä-
gen sollte: Braun und Dieter Rams wurden zu 
einer Symbiose, die es in der Welt des De-
signs nur selten gibt. Der Designer, der inzwi-
schen sehr zurückgezogen lebt, feierte in die-
sen Tagen seinen 94. Geburtstag. Aus diesem 
Anlass hat das Museum Angewandte Kunst in 
Frankfurt den „Dieter Rams Stilraum“ erneut 
neu eingerichtet. Die Ausstellung zeigt nun 
vor allem die Entwicklung und Weiterent-
wicklung von Gerätetypen, beispielhaft an 
den Radio-Phono-Kombinationen und am 
Weltempfänger T 1000. Neben Entwurfsskiz-
zen wird erstmals das rekonstruierte Modell 
einer Entwurfsvariante gezeigt, die Dieter 
Rams eigentlich bevorzugt hätte. Weitere Bei-
spiele sind gestalterische Metamorphosen 
von Blitzgeräten, Diaprojektoren, Filmkame-
ras oder Hi-Fi-Receivern. Zudem ist Dieter 
Rams auch mit seinen kämpferischen Zitaten 
aus seinem in Hong Kong gehaltenen Vortrag 
„Design für eine humanere Umwelt“ in einem 
Ausstellungsraum präsent. „Weniger, aber 
besser“ – Dieter Rams prägte mit seiner funk-
tionsorientierten und unprätentiösen, visuell 
langlebigen und dabei höchst ästhetischen 
Gestaltung das Image des deutschen Designs 
der Nachkriegszeit. Noch heute beeinflusst 
seine Designhaltung jüngere Generationen. 

Er gilt als leidenschaftlicher Verfechter einer 
besseren und nachhaltigeren Gestaltung so-
wie als einer der erfolgreichsten und wir-
kungsmächtigsten Industriedesigner des 20. 
Jahrhunderts.
Bereits im Jahr 1959 nahm das MoMA in 
New York die ersten Braun-Produkte in die 
ständige Sammlung auf. Heute finden sich 
Arbeiten des Gestalters in fast allen Design-
museen der Welt. Im Jahr 1980 veranstaltete 
das Internationale Design Zentrum Berlin 
eine erste umfangreiche Ausstellung, weitere 
folgten in Mailand, London, Amsterdam, Fort 
Lauderdale, Lissabon, Kyoto oder Moskau 
und jüngst bei vitra in Weil am Rhein. Im Jahr 
2008 eröffnete die gemeinsam vom Museum 
Angewandte Kunst in Frankfurt am Main und 
dem Suntory Museum Osaka entwickelte gro-
ße Ausstellung „Less and More. Das Designe-
thos von Dieter Rams“. Bis 2012 war sie in 
sechs Museen in Asien, Europa und den USA 
zu sehen und zog in insgesamt 86 Ausstel-
lungswochen mehr als 400.000 Besucher und 
Besucherinnen an.
Dieter Rams sagte einmal „Design ist Den-
ken“. Das trifft den Anspruch eines reflektier-
ten und streitbaren Gestalters für bessere und 
sinnvollere Lebenswelten, der sich nie Moden 
angepasst hat und eine verantwortungsvolle 
Haltung den Produktwelten gegenüber konse-
quent beibehielt. (Quelle: Museum für ange-
wandte Kunst)
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Kronberg Parkside
Luxus-Altbau-Etage, 142 qm Wfl.,  
3,5 Zimmer, großer Balkon mit Blick in 
den Park für nur 3.290,– € zzgl. NK/Kt.
Bj 2019, Klasse B, 55,8 KWh, Wärmepumpe

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
435.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Innenstadt
113 qm Wfl., 4 Zi., großer Wohnbe-
reich und Sonnenbalkon, 2 moderne 
Bäder, für nur 1.400,– € inkl. EBK 
und TG-Platz zzgl. NK/Kt.
Bj. 1983 Verbrauch 125, Klasse D, Gas

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

FRANKFURT-SACHSENHAUSEN:  
2 ZKB, ab 54 m². Erstbezug nach 
Sanierung, KM ab 1.120 €, NK-VZ 
220 €. Altengerecht, barrierearm, 
modern, neue EBK, franz. Balkon, 
schickes Bad, edle Materialien. 
EA: Verbrauchsausweis, 79,7 kWh/

(m²·a), Gas, Bj. 1991, Kl. C.
AWO Frankfurt e.V.,

069 348 717 48
vermietung@awo-frankfurt.de

Anzeigen- 

annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 

hochtaunus.de

E2-Jugend blickt auf starke Saison zurück

Oberhöchstadt (kb) – Die E2-Jugend der SG 
Oberhöchstadt kann auf eine äußerst erfolg-
reiche Saison zurückblicken. Mit 16 Siegen, 
125 erzielten Toren und einem hervorragen-
den 3. Tabellenplatz haben die Blau-Gelben 
Jungs und Mädchen in den vergangenen Mo-
naten schön unter Beweis gestellt, welche 
Entwicklung die Mannschaft genommen hat.
Die Saison 2025/2026 startete nahezu perfekt. 
Nach einem Auftaktsieg gegen den FC Weiß-
kirchen startete die Mannschaft eine beein-
druckende Serie und gewann anschließend 
acht Spiele in Folge. Mit tollem Fußball, gro-
ßem Einsatz und ganz viel Spielspaß setzte 
sich das Team an die Tabellenspitze und über-
winterte verdient auf Platz eins.
Auch wenn nach der Winterpause zwei Nie-
derlagen die Hoffnungen auf die Meister-
schaft dämpften, ließ sich die Mannschaft 
davon nicht aus der Bahn werfen. Die Jungs 
und Mädchen zeigten großen Siegeswillen, 
trainierten weiter fleißig und sammelten auch 
in der Rückrunde zahlreiche Erfolge. Beson-
ders erfreulich war die Entwicklung der ge-
samten Mannschaft. Über die Saison hinweg 

konnten die Trainer und Eltern beobachten, 
wie die Spieler sowohl sportlich als auch per-
sönlich gewachsen sind. Mit vielen Toren pro 
Spiel begeisterte das Team die Zuschauenden 
immer wieder durch mitreißenden und offen-
siven Fußball. Gleichzeitig war in allen Spie-
len sowie im Training der starke Zusammen-
halt innerhalb der Mannschaft zu spüren.
Den passenden Schlusspunkt setzte die E2 
schließlich am letzten Spieltag mit einem 
Sieg gegen den TV Burgholzhausen. Ein Er-
folg, der die gesamte Spielzeit schön abrundet 
und die Mannschaft mit einem positiven Ge-
fühl in die Sommerpause verabschiedet. Für 
den Großteil des Teams geht es nun in die 
E-1, während sich der andere Teil in die D-
Jugend verabschiedet. 
Die SG Oberhöchstadt gratuliert der Mann-
schaft sowie dem Trainerteam zu einer star-
ken Saison. Der dritte Platz ist ein toller 
Erfolg, auf den alle Beteiligten stolz sein 
können. 
Noch wichtiger als die Platzierung ist jedoch 
die Entwicklung, die das Team in den vergan-
genen Monaten genommen hat.

Die E2-Jugend kann stolz auf ihre erreichten Leistungen schauen. � Foto: SGO

Abwechslungsreiche Wanderung zum Altkönig
Kronberg (kb) – Eine abwechslungsreiche 
Wanderung zum magischen Altkönig unter-
nimmt der Taunusklub Stammklub am Sams-
tag, 4. Juli. Treffpunkt ist um 10 Uhr am S-
Bahnhof Kronberg. Die Ankunft der S4 er-
folgt um 9.46 Uhr. 
Die Wanderung ab Kronberg von circa 17 km 
mit etwa 630 m bergauf und wieder bergab 
führt vom Bahnhof Kronberg durch den Vik-
toriapark weiter stetig bergauf vom Viktori-
atempel und über die Felsformation Bürgel-
platte zum Gipfelplateau des Altkönigs mit 

seinen Ringwällen aus der Keltenzeit. Bei ei-
ner ausgiebigen Rast bietet sich hier eine 
grandiose Aussicht. Weiter führt der Weg 
nunmehr bergab zur Weißen Mauer und zum 
Hünerberg mit seinem frühmittelalterlichen 
Ringwall und einem schönen Blick auf Kron-
berg, dem Endpunkt der Wanderung.
Weitere Informationen zur Wanderung sind 
im Internet unter Taunusklub-Stammklub.de 
und dort unter Wanderungen Juli ersichtlich. 
Eine Anmeldung ist beim Veranstalter appel-
moritz@gmx.net erforderlich.

Sonne, Sand und Spaß: MTV Kronberg 
startet in die Beachvolleyball-Saison 

Kronberg (kb) – Der MTV Kronberg ist mit 
einem Beachvolleyballturnier in die Saison 
gestartet. Nach mehreren Wochen mit 
frühsommerlichem Wetter und entsprechend 
guter Platzauslastung bot das Turnier die ide-
ale Gelegenheit, nach der Winterpause wieder 
Gefühl für den Ball zu entwickeln und Be-
weglichkeit im Sand zurückzugewinnen.
Bei leicht bewölktem Himmel und angeneh-
men Temperaturen entwickelten sich span-
nende und faire Duelle. Insgesamt traten sie-
ben Mannschaften mit jeweils vier Spielerin-
nen und Spielern an. Nach einer intensiven 
Gruppenphase ging es in die K.-o.-Runde. 
Den Turniersieg sicherte sich schließlich ein 
Team aus vier Mainzer Studienkolleginnen 

und -kollegen. Eine besondere Note erhielt 
der Erfolg dadurch, dass eine der Spielerin-
nen schon viele Jahre Basketball beim MTV 
Kronberg gespielt hatte – ein Beispiel dafür, 
dass der Weg zurück zum Heimatverein oft 
nicht weit ist. 
Auch abseits des Spielfeldes war bestens für 
die Teilnehmenden und Zuschauer gesorgt: 
Sandwiches, frische Wassermelonen, Eis so-
wie kühle Getränke sorgten für Erfrischung 
und Stärkung. Untermalt von guter Musik 
und bei ausgelassener Stimmung wurde das 
Turnier zu einem rundum gelungenen Saison-
auftakt. Ein Tag voller Sonne, Sand und ganz 
viel Spaß – besser hätte der Start in die Be-
achvolleyball-Saison kaum sein können.

Der Auftakt der Beachvolleyball-Saison war ein voller Erfolg. � Foto: privat

Kronberger Jungs bei  
Hessischen Tischtennis-Meisterschaften

Kronberg (kb) – Großer Erfolg für den 
Kronberger Tischtennis-Nachwuchs: Am 
Sonntag, 7. Juni, fanden in Pohlheim/Holz-
heim bei Gießen die diesjährigen Hessischen 
Meisterschaften für Kinder bis 12 Jahre statt. 
Mit dabei waren die beiden Kronberger Ta-
lente Malte Huber und Jonas Hartmann, die 
sich im Wettbewerb der 10-Jährigen (Jahr-
gang 2015) zum ersten Mal auf Landesebene 
beweisen durften. Und das taten die beiden 
Jungs mit Bravour. Obwohl beide erst seit gut 
einem und anderthalb Jahren aktiv im Verein 
zum Schläger greifen, zeigten sie auf Hesse-
nebene eindrucksvoll ihr großes Talent und 
spielerische Klasse.
​Sowohl Malte als auch Jonas meisterten auf 
Anhieb den Sprung durch die Vorrunde. Wäh-
rend Malte die Gruppenphase mit zwei star-
ken Siegen und nur einer Niederlage als 
Gruppenzweiter überstand und im anschlie-
ßenden Achtelfinale am späteren Turnierdrit-
ten scheiterte, marschierte Jonas noch ein 
Stück weiter: Nach drei Siegen in der Vorrun-
de und einem packenden Erfolg im Achtelfi-
nale zog er ins Viertelfinale ein. Erst dort 
musste er sich dem topgesetzten Favoriten 

und späteren Turniersieger geschlagen geben. 
Am Ende überwog bei beiden Kronbergern 
völlig zu Recht der Stolz über die gezeigten 
Leistungen. Mit einer Menge wertvoller Er-
fahrungen im Gepäck blicken Malte und Jo-
nas hochmotiviert auf die nächsten Spiele 
und Turniere.

(v. l.) Jonas Hartmann und Malte Huber kön-
nen stolz auf ihre Leistungen sein. 
� Foto: privat
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

30  19

Sonntag

32  20

Freitag

32  19

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de

Elektrotechnik

Elektrotechnik

Elektrotechnik
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Beratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

Verflucht Normal
Fr. + Sa. 17.00 Uhr

So. + Mo. 19.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Ein Münchner im Himmel – 
Der Tod ist erst der Anfang

Do., Fr., Sa., Di. + Mi. 19.30 Uhr
So. 17.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
FUSSBALL-WM: 

ECUADOR – DEUTSCHLAND
Do. 22.00 Uhr

25. 6. – 1. 7. 2026

Ostring 2 | Limes · 65824 Schwalbach
Tel. 06196 | 3001 · www.auto-schwalbach.de

Steinstraße wird zur Festmeile
Kronberg (kb) – Wenn die Kronbergerinnen 
und Kronberger am Dienstag, 7., und Mitt-
woch, 8. Juli, ihre traditionelle wie geliebte 
„Thäler Kerb“ feiern, wird die Steinstraße 
einmal mehr zur Festmeile. Um ausreichend 
Platz und Zeit für das Auf- wie Abbauen und 
natürlich vor allem für das Feiern zu haben, 
wird die Steinstraße für den Verkehr gesperrt. 
Konkret gilt das für den Straßenbereich von 
der Einmündung Katharinenstraße/Ecke 
Pferdstraße bis zur Einmündung Talstraße. 
Die Sperrung tritt am Montag, 6. Juli, um 14 
Uhr in Kraft und wird am Donnerstag, 9. Juli, 
gegen 16 Uhr wieder aufgehoben. Darauf 
weist die Kronberger Stadtverwaltung in ei-
ner Mitteilung hin. Mit Behinderungen muss 
gerechnet werden.

Medienscouts unterstützen Fünftklässler 
beim sicheren Start in die Social-Media-Welt

Kronberg (kb) – Wie funktioniert ein Klas-
senchat eigentlich gut? Was sollte man bei 
WhatsApp beachten? Und wie geht man res-
pektvoll miteinander um, wenn Missverständ-
nisse oder Konflikte entstehen? Antworten 
auf diese und viele weitere Fragen erhielten 
die Schülerinnen und Schüler der acht fünften 
Klassen der Altkönigschule (AKS) am 11. 
und 12. Juni von ganz besonderen Experten: 
den Medienscouts der Jahrgangsstufe 12.
14 engagierte Schülerinnen und Schüler nah-
men sich für jede Klasse zwei Stunden Zeit, 
um den jüngeren Jahrgängen wichtige Grund-
lagen für einen sicheren und verantwortungs-
vollen Umgang mit sozialen Medien zu ver-
mitteln. Dabei standen nicht trockene Regeln 
im Mittelpunkt, sondern praxisnahe Beispie-
le, persönliche Erfahrungen und der offene 
Austausch auf Augenhöhe.
Die Medienscouts berichteten von eigenen 
Erlebnissen, gaben Tipps für den Umgang mit 
Social Media und sprachen über Themen wie 
Datenschutz, Respekt im Netz und den be-
wussten Umgang mit digitalen Medien. Die 
Fünftklässler konnten Fragen stellen, eigene 
Erfahrungen einbringen und erhielten viele 

hilfreiche Anregungen für ihren Alltag. Das 
Medienscout-Projekt wird von ehrenamtlich 
tätigen Eltern des Ausschuss für Soziales Ler-
nen und Prävention (ASLP) und der AKS, 
vertreten durch die Lehrerin Linda Wiegand, 
begleitet. Ziel ist es, junge Menschen dabei zu 
unterstützen, sich sicher, respektvoll und 
selbstbewusst in der digitalen Welt zu bewe-
gen. Linda Wiegand ist sich sicher: „Wenn 
Jugendliche ihr Wissen an jüngere Schülerin-
nen und Schüler weitergeben, entstehen oft 

die wertvollsten Gespräche.“ So konnten die 
Medienscouts nicht nur Wissen vermitteln, 
sondern auch dazu beitragen, Unsicherheiten 
abzubauen und einen verantwortungsvollen 
Umgang miteinander – online wie offline – zu 
fördern.

La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
9:30 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Homburg

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

sofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13 Am Houiller Platz 5 | 61381 Friedrichsdorf | Tel.: 06172 - 60 70 998

88

NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

149,50 €,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 9.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0176 30 55 77 11
TEL.: 06172 - 380 888 6 25 26

JUNI JUNI
27

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

JUNI
29 30

JUNI JUNI
1
JULI

2
JULI

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD! ZAHLEN BIS ZU 9.500€ FÜR PELZEZahngold

Goldschmuck

Silberbesteck / Silberbarren

Goldmünzen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG

4
JULI

SAMSTAG

Porzellan aller Art

3
JULI

FREITAG


